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Aus den Gemeinden
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Kindertag wurde Freudentag

Holthusen. „Endlich können wir heute
am 1. Juni 2021, dem Kindertag, zugleich
auch den Baubeginn an der Kita feiern. Es
hat lange gedauert, und es hat viel Kraft
und Zeit gekostet!“, so die Worte von
Bürgermeisterin Marianne Facklam in
ihrem Grußwort vor Ort auf der Baustelle
im neuen Baugebiet „Am Wall“. 
Die Kinder aus der örtlichen Kita „Gänse-
blümchen“ kamen mit geschmückten Bol-
lerwagen und Kinderwagen zur Baustelle
und haben zusammen mit den Ehrengä-
sten den ersten großen Kieshaufen mit
ihren Schaufeln in Besitz genommen. Mit
großer Freude sangen sie das Lied der
Freude, dessen bekannte Melodie mit
einem Text passend für die Kinder einstu-
diert wurde. 
Die ersten Bauaufträge sind mittlerweile
unterschrieben und das Beste ist, auch
das Geld liegt bereit. Im Moment kämpfen
die Auftragnehmer mit dem durcheinan-
der gewirbelten Baustoffmarkt. 
„Aber wir verlieren unser Ziel nicht aus
den Augen und haben weiter den Fertig-
stellungstermin zum Ende 2022 fest im
Blick“, blickt Marianne Facklam voraus.
Es ist die größte Investition in der Gemein-
de Holthusen. Die geschätzten Baukosten
liegen bei rund 3,2 Mio. Euro und sie sind
eine Zukunftsinvestition für den Ort. 

„Wir werten damit unsere Infrastruktur
erheblich auf“, fügt das Gemeindeober-
haupt im Gespräch mit dem Amtsblatt an. 
Nach dem Umzug in den Neubau wird das
jetzige Kita-Haus im Buchholzer Weg, wo
schon Generationen in den Kindergarten
gingen, einer anderen Nutzung zugeführt. 
Dazu gibt es bereits seitens der Gemein-
devertretung konkrete Vorstellungen, die
man mit geeigneten Partnern umzusetzen
versucht. 
„Unser Wunsch ist der Erhalt des ältesten
öffentlichen Gebäudes der Gemeinde und
des alten Baumbestandes auf dem Grund-
stück“, so die Bürgermeisterin.
Damit wird sich die hiesige Gemeindever-
tretung im nächsten Winter befassen.
Jetzt gibt es für den Planer, die Bauleitung
und die Verwaltung des Amtes Stralen-
dorf viel Arbeit, um dieses Projekt zu
einem erfolgreichen Ende zu bringen. 
Abschließend fügt Bürgermeisterin   Mari-
anne Facklam an: „Danke an die ehren-
amtlichen Mitstreiter, an unsere Amtsver-
waltung und die beteiligten Planer sowie
an die Fördermittelgeber Landkreis Lud-
wigslust-Parchim und StALU Westmeck-
lenburg“.

Text: Facklam / Reiners
Fotos: privat

Bürgermeisterin Marianne Facklam (r.i.B.) verkündete gemeinsam mit Kita-Leiterin
Heidi Runow am Kindertag den Baubeginn der neuen Kita im Ort.
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Die machen Ihre
ERDGAS-Rechnung
kleiner!

MEC-Ko
Erdgas!

Kinderfest für Fußballfüchse 

Wittenförden. Der diesjährige Kinder-
tag war mal was Besonderes für einige
Wittenfördener Kinder und ihre Gäste. 
Verdient haben es die 5- bis 11-jährigen
Jungs und Mädchen allemal. Mussten sie
doch viele Monate wegen Corona auf
Schule, Vereinssport und gemeinsamen
Spaß verzichten. Die meisten der Teilneh-
mer sind Mittglieder der jungen Fußball-
gruppe vom hiesigen Turn- und Sportver-
ein – den Fußballfüchsen. Aber auch
andere, fremde Kinder nutzten die Gunst
der Sonnenstunden, den toll gemähten
grünen Rasen und dem Angebot der fleißi-
gen Trainer und Helfenden, das DFB-Fuß-
ball-Abzeichen zu ergattern. 

Dazu mussten sich allerdings die 35 Kids
kurz die Hände desinfizieren, ordnungs-
gemäß anmelden, eine Laufkarte holen
und sich an den einzelnen Stationen
anstellen. Beim Dribbelkünstler, dem
neuen 5-Loch-Fußball-Golf-Spiel und beim
Elferkönig konnten viele Punkte gesam-
melt werden. 
Die musikalische Umrahmung stimmte
auch ganz gut. Ob „Vogelhochzeit“ oder
„Die Affen rasen durch den Wald“ – für
die Kid’s war immer was dabei. Aber auch
für das ältere Semester hatte man die pas-
sende Musik parat.  
Das war sehr aufregend, machte nicht nur
den Mädchen und Jungen großen Spaß
und brachte auch eine gewisse Lockerheit
in diese Kinder-Veranstaltung. Zudem gab
es noch die Möglichkeit, sich beim Büch-
sen- und Ringe-Werfen etwas Süßes zu
erarbeiten.  
Auch für die anwesenden Eltern hatten die

Organisatoren was – interessantes Infor-
mationsmaterial von der Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung (BZgA).
Denn diese Veranstaltung zum Kindertag
stand natürlich unter dem Motto „Kinder
stark machen“. 
Mit großartiger Hilfe von Eltern, den Trai-
nern und vor allem dem jugendlichen
Betreuerteam mit Luise, Sebastian, Paul,
Hinrich und Fridjoff ging‘s ohne große
Pausen während der über 2 Kindertags-
Stunden, immer mit dem Ball am Fuß,
voran. Wer die Bedingungen des Fußball-
abzeichens absolviert hatte, konnte sich
dann noch auf dem neuen Bolzplatz und 4
Mini-Toren austoben. Jüngster Teilnehmer

war der 4-jährige Till aus Gottesgabe, der
unbedingt bald Fußball spielen möchte. 
Sehr gefährlich, und das nicht nur für die
Kinder, wurde es dann allerdings nach der
Verabschiedung, da der Eingang zum
Sportplatzgelände mit PKWs anderer
Sportplatzbesucher fast voll- und zuge-
stellt war!
Zum Glück ist zumindest bis heute noch
nichts passiert, außer, dass die Kinder
einen tollen Tag hatten und voller Stolz
von den spannenden Sportplatzerlebnis-
sen berichten konnten. Ob die DFB-Urkun-
de, das DFB-Abzeichen, der spezielle
„Wittenfördener-Fußballfuchs-Kinder-
tags-Wimpel“, oder die zusätzlich beige-
legte Autogrammkarte vom FIFA-Schieds-
richter aus Mecklenburg-Vorpommern
Bastian Dankert das beste Geschenk war,
musste jeder allein zu Hause mit sich, den
Eltern oder auch mit Oma und Opa ausma-
chen. Text / Foto: Klaus Krasse 

Kfz-Meisterbetrieb AgpAgp -Tankstelle
direkt an der B 106

für messerscharfe Werkzeuge

1a FAHRRADWERKSTATT
Beratung • Service • Verkauf und Verleih

Schweriner Str. 1 • 19077 Lübesse
Tel.: 03868/588 • www.agp-luebesse.de

„Die beste Adresse

in Lübesse“„Die beste Adresse

in Lübesse“

Telefon: 03865 / 787154, E-Mail: info@haustechnik-boerner.de



4 Stralendorfer Amtsblatt  •  Ausgabe 6/30. Juni 2021

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Warsow
Die Bürgermeisterin

Bauleitplanung der Gemeinde Warsow 

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 6 „Hofcafé“ der Gemeinde
Warsow im Ortsteil Kothendorf 

hier: Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Warsow hat in der Sitzung am 27.07.2020
den Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Hofcafé“ der
Gemeinde Warsow im Ortsteil Kothendorf gefasst.

Das Plangebiet befindet sich in Kothendorf am südwestlichen Ortsrand bei den
Anlagen der Landwirtschaft. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 6 „Hofcafe“ wird wie folgt begrenzt: 
im Nordosten: durch die Straße zu den Hofwiesen (Ortsstraße in Kothendorf),  
im Nordwesten: durch Flächen des Landwirtschaftsbetriebes,  
im Südosten: durch Flächen der Landwirtschaft,
im Südwesten: durch Flächen der Landwirtschaft. 
Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches sind dem Übersichtsplan zu ent-
nehmen.

Planungsziel ist es, das „Hofcafé“ als Infrastruktureinrichtung zu erhalten und
einen Betrieb der Gastronomie zu sichern. Die Errichtung einer Wohnung als
betriebsbedingte Wohnung ist vorgesehen. 

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB
ortsüblich bekannt gemacht.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Warsow hat in ihrer Sitzung am 17.05.2021
den Vorentwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 6 „Hofcafé“ der Gemein-
de Warsow im Ortsteil Kothendorf für die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB und für die frühzeitige Beteiligung der Behörden und son-
stigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB bestimmt.

Der Vorentwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 6 „Hofcafé“ der Gemein-
de Warsow im Ortsteil Kothendorf und die zugehörige Begründung liegen in der
Zeit 

vom 13. Juli 2021 bis einschließlich 13. August 2021

im Amt Stralendorf, Fachbereich III Baurecht; Bau, 
Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf während folgender Zeiten 
montags - freitags      09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
dienstags 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
und darüber hinaus nach vorheriger Terminabstimmung zur Einsichtnahme öffent-
lich aus.

Aufgrund der COVID-19 Pandemie sind die jeweils aktuellen Anforde-
rungen des Amtes Stralendorf unbedingt einzuhalten.

Eine Einsichtnahme ist nur unter vorheriger telefonischer Vereinbarung möglich,
da ein Einlass nur nach vorheriger Terminvereinbarung erfolgt.

Hierzu melden Sie sich bitte telefonisch bei Herrn Knaack unter Tel. 03869 7600-
55, bei der Zentrale unter Tel. 03869 7600-0, im Bürgerbüro unter Tel. 03869 7600-
55 oder per E-Mail unter knaack@amt-stralendorf.de, amt@amt-stralendorf.de
oder buergerbuero@amt-stralendorf.de zur Einsichtnahme an. Das Tragen eines
Mund- und Nasenschutzes ist erforderlich.

Innerhalb dieser Auslegungsfrist können sich alle an der Planung Interessierten
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesent-
lichen Auswirkungen der Planung unterrichten und erhalten hier Gelegenheit zur
Äußerung und Erörterung. Von allen an der Planung Interessierten können Stellun-
gnahmen und Anregungen hervorgebracht werden.

Gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass auch Kinder und
Jugendliche Teil der Öffentlichkeit sind.

Zusätzlich sind der Inhalt der Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 1 Satz 1
BauGB auszulegenden Unterlagen auf den Internetseiten des Amtes Stralendorf
unter der Adresse https://www.amt-stralendorf.de/bauleitplanung/laufende-plan-
verfahren/ zur Einsichtnahme eingestellt.

Hinweise zum Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des § 3

BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs.1 Buchst. e Datenschutzgrundverordnung
(DSVGO) und dem Landesdatenschutzgesetz-DSG M-V. Sofern Sie Ihre Stellun-
gnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das
Ergebnis der Prüfung.
Auf die Datenschutzerklärung der Gemeinde Warsow wird ausdrücklich aufmerk-
sam gemacht – https://amt-stralendorf.de/datenschutz/

Warsow, den 16.06.2021 (Siegel)

gez. Renate Lambrecht
Bürgermeisterin der Gemeinde Warsow

Gemeinde Holthusen
Die Bürgermeisterin -

Die Gemeinde Holthusen hat ab 01.09.2021 eine Stelle für ein Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) für die Dauer von 12 Monaten zu besetzen.

Das FSJ wird in der Kindertagesstätte Holthusen geleistet. 
Bewerben können sich Jugendliche zwischen 16 und 27 Jahren, die minde-
stens die Berufsreife erlangt bzw. die Vollzeitschulpflicht erreicht haben.

Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden wöchentlich. 
Der/die Freiwillige erhält einen Jahresurlaubsanspruch von 26 Tage und ein
Taschengeld.
Träger des freiwilligen sozialen Jahres ist der Internationale Bund (IB) Freier
Träger der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bei Interesse an folgende E-Mail-Adresse:
freiwilligendienste-schwerin@ib.de oder bewerben sich telefonisch unter der
0385 / 207405-15. 
Weitere Informationen finden sie unter: www.ib-nord.de

Marianne Facklam
Bürgermeisterin

Rogahner Straße 2
19053 Schwerin

Telefon 0 385 / 71 95 84
Filiale  0 385 / 34 35 68 90

Grabmale & Abdeckplatten
Einfassungen & Skulpturen
Ornamente & Bronzen
Restauration von Grabmalen

Gedenken in Stein.

bildhauer-lange.de

Mo - Fr: 10 - 17 Uhr   Sa: 9 - 12 Uhr
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KOMM ZU UNS!

www.hch-umwelt.de

Abbruch
und
Entsorgung

Verband für

e.V.

0385 67 67 96 0

Otto-Weltzien-Str. 20
19061 Schwerin

Wir stellen ein:

Bauhelfer
(gern Quereinsteiger aus 
anderen Berufszweigen)

Bei uns gibt es:

• Festeinstellung • Gutes Geld 
• Sonderzahlung • Weiterbildung

Wenn wir Dein Interesse für unser Unternehmen geweckt haben, dann sende uns Deine vollständigen   
Bewerbungsunterlagen an: HCH Umwelt GmbH, Otto-Weltzien-Str. 20, 19061 Schwerin

oder per E-Mail an: info@hch-umwelt.de
Schadstoffsanierung • Abbrucharbeiten

• Entsorgung

Begeisterung für das Lesen geweckt
Bibliothekarin Bärbel Jopp geht in den Ruhestand und hat eine engagierte Nachfolgerin

Stralendorf. „Das Schönste in den ver-
gangenen drei Jahrzehnten war es, den
Kindern Büchern näherzubringen und
den Erwachsenen natürlich auch“. Noch
ehe die Frage des Reporters zu Ende aus-
gesprochen ist, kommt die Antwort von
Bärbel Jopp. Allerdings hätte sie sich
auch gewünscht, dass über die Jahre
noch mehr Erwachsene den Weg in die
Bibliothek in der Schulstraße gefunden
hätten. „Aber dafür habe ich mit den
Schulklassen immer viel Spaß gehabt“,
sagt Bärbel Jopp, deren erster Arbeitsver-
trag vom 17. Dezember 1992 datiert ist.
Und wer jetzt nachrechnet und meint,
dass seien doch gar keine 30 Jahre, für
den sei hinzugefügt, dass die ausgebilde-
te Erzieherin bereits zuvor knapp andert-
halb Jahre als ABM-Kraft in der Biblio-
thek tätig war. Und dabei hat sie nicht
nur ihre kleinen und großen Leserinnen
und Leser gut kennengelernt, sondern
auch deren Wünsche. Die hat sie sich gut
aufgeschrieben und danach eingekauft.
Und so konnte Bärbel Jopp stolz
erklären, dass sie fast immer die neue-
sten Bücher in ihren Regalen hatte. Und
zwar vor allem Bücher, denn andere
Medien wie CDs und Hörbücher seien lei-
der zu oft beschädigt, zerkratzt oder
manchmal sogar ganz kaputt wieder
zurückgegeben worden. Also seien bald
nur noch Bücher angeschafft worden. 
Aktuell stehen übrigens knapp 13.000
Lesegelegenheiten zur Auswahl. Die
Gesamtzahl der fest eingetragenen
Nutzerinnen und Nutzer hat sich bei
1.190 eingepegelt, rund 1.000 von
ihnen kommen regelmäßig. Und man-
che von denen, die vor nunmehr 30
Jahren im Dorf ihre ersten Bücher aus-
geliehen haben, kommen immer noch
nach Stralendorf – selbst wenn sie
längst anderswo studieren, in Dümmer
und Wittenförden oder sogar in Schwe-
rin wohnen. Da hat Bärbel Jopp, die
natürlich selbst gern und viel liest,
ganze Arbeit geleistet. 
Eine Lieblingsautorin oder einen Lieb-
lingsautor hat sie nach eigenem Bekun-
den nicht, sondern sie liest fast alles
„querbeet“, wie sie sagt, auch um auf
dem Laufenden zu bleiben. Weniger

Gefallen findet sie selbst an Science Fic-
tion, sehr gern entscheidet sie sich für
harte Krimis, Romane, besonders histo-
rische Romane, und Biografien sowie
möglichst unterschiedliche Sachbücher
aus vielen Wissensgebieten – nicht
zuletzt, um mitreden und ganz persön-
liche Empfehlungen geben zu können.

Die Bibliothek bleibt ein Haus 
der Begegnung – nach Corona

erst recht 
Obwohl Bärbel Jopp jetzt mit einer
Mischung von Wehmut und Stolz in

ihren wohlverdienten Ruhestand geht,
braucht sie sich um die Zukunft ihrer
Bibliothek keine Sorgen zu machen.
Denn mit Viola Walter-Siegmann, die
von Beruf ebenfalls Erzieherin ist und
Ende des vergangenen Jahrhunderts
ein Jahrzehnt lang in Stralendorf zu
Hause war, hat sie eine engagierte
Nachfolgerin gefunden. 
„Ich wünsche ihr, dass sie genauso viel
Spaß daran hat, Kinder für das Lesen zu
begeistern und dass ihr ihre eigene
große Freude am Buch erhalten bleibt.
Und den Kindern und Erwachsenen

wünsche ich, dass sie sich wieder öfter
Zeit für ein gutes Buch nehmen, und
zwar tatsächlich zur und in die Hand,
und dann einfach wieder loslesen.“ An
ihren PC oder vor das Tablet könnten
sie sich immer noch setzen, meint die
begeisterte Bücher-Freundin.
Genau diesem Ziel wird auch die Arbeit
von Viola Walter-Siegmann dienen,
wozu eine intensive Leseförderung, das
Schreiben von spannenden Geschich-
ten von Kindern für Kinder und das
Gewinnen vieler neuer Leserinnen und
Leser gehört. „Für mich war, ist und
bleibt unsere Bibliothek ein Haus der
Begegnung – erst recht nach Corona “,
erklärt die neue Chefin und hofft auf
wieder mehr Menschen, Kinder,
Jugendliche und Erwachsene, und kün-
digt verschiedene Veranstaltungen wie
Buchlesungen und Autorengespräche
an. Auch auf diese Weise soll und
werde die Gemeinde Stralendorf leben-
dig bleiben. Und so wird die Stralendor-
fer Bibliothek auch während der bevor-
stehenden Sommerferien durchgängig
geöffnet bleiben. Alles Weitere werde
man dann sehen. 
Auf eine treue Seele kann Frau Walter-
Siegmann allerdings auf jeden Fall jetzt
schon zählen. Denn natürlich bleibt
Bärbel Jopp, die ab August auch das
beliebte Lese-Café fortsetzen will, dem
Dorf, dem Dorfverein und selbstver-
ständlich der Bibliothek erhalten –
als im wahrsten Sinne des Wortes viel-
seitige Leserin und Besucherin. Mindes-
tens einmal die Woche wahrscheinlich.

Text: Jürgen Seidel

Der Wechsel in der Stralendorfer Bibliothek ist vollzogen: Auf Bärbel Jopp (re.) folgt
Viola Walter-Siegmann. Und die Bibliothek bleibt ein Haus der Begegnung.

Foto: Jürgen Seidel

Die treuesten Leser, die Kinder, verabschiedeten Bärbel Jopp mit einem Blumenstrauß.
Foto: Richter

Die Öffnungszeiten der Bibliothek

Mo 10.00 – 16.30 Uhr
Di 11.00 – 17.30 Uhr
Mi geschlossen
Do 11.00 – 17.00 Uhr
Fr 10.00 – 14.00 Uhr
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Titelthema

„Das Talent wurde uns in die Wiege gelegt“
Ines und René Perkuhn über Zeichenkunst und das Verzieren von Alltagsgegenständen

Pampow. In ihren Händen entstehen
immer wieder kleine Kunstwerke. Er war
in seinen Kindertagen viel mit Zeichen-
stift und Papierblock unterwegs und sie
erlernte früh die Techniken des Stickens
und des Häkelns sowie den kunstvollen
Umgang mit Wollmaterial. Die Rede ist
von dem Pampower Ehepaar Ines und
René Perkuhn, die seit mehr als 20 Jah-
ren in Pampow ihre Heimat gefunden
haben. Die Eltern zweier erwachsener

Kinder sind vielen Kunstinteressierten
seit einigen Jahren auch von ihren Aus-
stellungen im Pampower Gemeindehaus
bekannt. Seit 2018 beteiligen sich die
sympathischen Mitfünfziger an der jähr-
lichen landesweiten Aktion „Kunst
Offen“ – bekannt durch die gelben
Schirme.
Auch wenn in ihrem bisherigen Leben
als Eltern die Hobbys in den Hintergrund
gerieten, so haben sie nie ganz ihr
Talent für die Zeichen- und Malkunst
und ihr Gestaltungsgeschick aus den
Augen verloren. Erst als die beiden Kin-
der größer wurden und schließlich das
Elternhaus verließen, ergab sich ein
größerer Spielraum für die beiden Hob-
bykünstler, ihr Talent neu zu entdecken
und fortan zeitintensiver auszuleben
und zugleich vielen Freunden ihrer Kün-
ste eine Freude zu machen.
„Schnell waren Haus, Familie und
Freunde mit den selbstgemachten
Ergebnissen in Form von gestalteten
Laubsägearbeiten und kleineren Bildern
versorgt“, erzählt Ines Perkuhn im
Gespräch und lacht dabei. „In dieser
Zeit überlegten wir, wie wir unsere klei-
nen und größeren Kunstwerke an den
Mann oder an die Frau bringen konn-
ten“, fügt Ehemann René hinzu.

Andere mitreißen und begeistern
Es entstand die Idee, Laubsäge-Rohlin-
ge von lustigen Tieren vorzubereiten
und diese gemeinsam mit Kindern nach
ihren Vorstellungen farbig zu gestalten.

Das kam und kommt auch heute noch
sehr gut an und schnell war im Sommer
2014, als erste öffentliche Veranstal-
tung für die Beiden, ein Reiterfest auf
dem ehemaligen Reiterhof in Groß
Rogahn gefunden, wo sie sich mit ihrem
Kinderbasteln und -malen beteiligten.
„Als wir sahen, mit welcher Begeiste-
rung die Kinder beim Malen und Basteln
dabei waren und wieviel Spaß uns diese
Begegnungen machten, war klar, wie es

weitergehen konnte und so gestalteten
wir in den nächsten Jahren eine ganze
Reihe von Bastel- und Kreativecken auf
verschiedenen Veranstaltungen“, blickt
Ines Perkuhn auf die zurückliegende
Zeit.
Gern erinnern sich die beiden Pampower
vor allem an die jährlichen Dorf- und
Erntefeste im Ort und die Gestaltung
von Bastelstunden auf dem Schweriner
Weihnachtsmarkt.
„Vor allem Ines konnte dabei ihrer Krea-
tivität mit immer neuen Bastelideen frei-
en Lauf lassen“, sagt René Perkuhn im
Gespräch mit dem Amtsblatt und fügt
an: „Durch ihren guten Zugang zu Kin-
dern waren diese Veranstaltungen für
uns und die Kinder stets tolle Erlebnis-
se“.
Ein nächster Schritt war ab 2018 die
Teilnahme an der jährlichen landeswei-
ten Aktion „Kunst Offen“, bei der zu
Pfingsten Künstler und Kunsthandwer-
ker in ganz M-V ihre Ateliers öffnen und
ihre Ergebnisse dem interessierten
Publikum zugänglich machen. Dank der
Unterstützung der Gemeinde Pampow
konnte das Ehepaar dafür das Gemein-
dehaus nutzen und so erleben, dass ihre
zunehmend zahlreichen Gäste auf die
Ausstellung sehr positiv reagierten.
Nach langjährigen gesundheitlichen
Problemen kam es bei Ines letztlich Ende
2017 zu ihrer Versetzung in den vorzei-
tigen Ruhestand. Die nun dadurch ent-
standenen Leerräume hat sie durch ihr
Engagement in der Gemeinde gefüllt.

Dieses bestand zum Beispiel in ihrer
ehrenamtlichen Mitarbeit im örtlichen
Festausschuss, in regelmäßigen Bastel-
nachmittagen im Pampower Jugendtreff
und in den Einrichtungen des Betreuten
Wohnens und der Tagespflege des DRK.

Ideen und Talent 
anderen vermitteln

Die positiven Erfahrungen in dieser
Zusammenarbeit haben die Ideenvielfalt

von Ines zusätzlich unterstützt. Sie pro-
bierte viele Handarbeitstechniken aus
und hatte dabei unendlich neue Ideen.
Das kreative Arbeiten mit Holz, Ton und
Papier in unterschiedlichsten Varianten
bereiten ihr zunehmend Freude, Wolle,
Bügel- und Holzperlen sowie Naturma-
terialien kamen hinzu.
„Ich begann, erst mit einer Hand-
Laubsäge, dann mit einer Deku-
piersäge, aus Sperrholz kleine
Dinge zu fertigen“, erzählt Ines Perk-
uhn mit einem Lächeln, wenn sie daran
denkt. So entstanden bunte Garten-
stecker, Oster- und Weihnachtsdeko in
ihren Händen. 
Später entdeckte die Pampowerin das
Gestaltungsmittel der Serviettentechnik
für ihre Arbeiten und dieser Technik ist
sie bis heute, neben Stricken und
Sticken, treu geblieben.
„Völlig neu habe ich das Nähen erlernt
und großen Spaß daran, es nun auch
anderen beizubringen“, fährt die
lebenslustige Frau im Gespräch fort.
Vor mehr als 3 Jahren führte sie die erste
Bastelaktion im Jugendtreff in Pampow
durch.
Daraufhin folgten dort weitere Bastele-
vents, die sehr rege von den Kindern
und Jugendlichen in Anspruch genom-
men wurden.
Bei einer Mal- und Bastelecke der Perk-
uhns beim Apfelblütenfest des Obstbau
Stralendorf, wurde das Ehepaar ange-
sprochen, ob man Lust hätte, im Kinder-
zelt des Schweriner Weihnachtsmarktes

mit den Kindern zu basteln. „Dort wie-
derum wurde ich vom Leiter des Schwe-
riner Kuljugin e.V. angesprochen und so
erweiterte sich mein kreativer Aktionsra-
dius“, erzählt Frau Perkuhn.

Wie der Vater so der Sohn
René Perkuhn hatte schon als Kind
große Freude am Zeichnen und Malen.
Wahrscheinlich, weil bereits sein Vater
in der Freizeit gezeichnet hat. „Das

Talent habe ich vermutlich von ihm in
die Wiege gelegt bekommen“, erzählt
der Pampower Hobbykünstler und lacht
dabei.
Er selbst sieht sich als Autodidakt und
meint: „Obwohl ich sehr viele Techniken
autodidaktisch erlernt habe, erwarb ich
durch die Teilnahme an zahlreichen Kur-
sen vielfältige neue Kenntnisse und Fer-
tigkeiten und gewann dabei auch neue
Anregungen. Hervorzuheben sind dabei
vor allem die Kurse beim Maler und Gra-
fiker Hellmut Martensen“.
Zusätzlich wurde der Pampower Hobby-
maler durch den Kontakt mit anderen
regionalen Künstlern, wie Axel Thierock
(De Molerminsch) aus Gottmannsförde
inspiriert.
Inzwischen beschäftigt sich René Perk-
uhn vor allem mit der Malerei mit Öl-
und Acrylfarben in kleinen und großen
Formaten bis zu über 1 Meter Kanten-
länge. „Die Motive finde ich einer-
seits in der Mecklenburger Heimat
und andererseits in mediterranen
Urlaubsregionen“, erzählt der vielsei-
tig interessierte Künstler und merkt an:
„Darüber hinaus sind fantasievolle
Motive eine spannende Herausforde-
rung für mich“.
Einzelne Bilder, die auf der Staffelei von
René Perkuhn entstanden, auch als Auf-
tragswerke, hängen heutzutage auch
außerhalb der Region, wie in Hamburg,
München, Ulm und Zürich.
Was mit ersten Präsentationen im Pam-
power Festzelt im Jahr 2016 begann,

Ines Perkuhn präsentiert einen Auszug ihrer Arbeiten. 2020: René Perkuhn mit Gästen im Pampower Gemeindehaus.
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Geschäftsnotiz

Die Handy Girls werden 20!
Umfassender Service und spezielle Angebote zum Jubiläum

„Handy Girls” – ein eher ungewöhnlicher Firmenna-
me, der sich aber in Schwerin eingeprägt hat. Seit 20
Jahren am Margaretenhof in Schwerin ansässig beste-
chen die „Girls” durch Fachkompetenz, Freundlichkeit
und individuelle Angeboten. 
Von Vodafone, Otelo über Telekom und Mobilcom,
sowie SKY und viele andere Anbieter deckt das Fach-
geschäft den gesamten Mobilfunk- und Festnetzbe-
reich ab. „Strom- und Gasvergleiche gehören auch
dazu. Hier suchen wir aus über 300 Anbietern das
beste Angebot für unsere Kunden heraus“, so
Geschäftsführerin Beate Richter.
Beim Kauf eines Mobilfunkgerätes  werden auf
Wunsch die Daten vom alten Gerät auf das neue über-
spielt. Die Erstinstallation ist somit kostenfrei. Das pas-
sende Zubehör gibt es vor Ort. 
Doch damit nicht genug. Ein Extra an Beratung gibt es
für Firmenkunden. Denn auch auf diesem Gebiet wur-
den Mitarbeiter zertifiziert geschult. Privatkunden, Ein-
zelunternehmer, sowie großen Firmen und Verbände
werden hier bestens betreut. 
Auch auf Instagram und Facebook sind die Handy Girls
präsent und stellen immer aktuelle Angebote und Wis-
senswertes vor. 
Aufgrund des Jubiläums „gibt es 20 GB für 20
Euro!...Die Telefonie-Flat ist natürlich auch dabei”,
ergänzt die Geschäftsführerin.
Also nichts wie hin. Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall! Schweriner Handy-Girls feiern Jubiläum: (v.l.n.r.) Karin Woznica, Beate Richter und Ann-Katrin Köller-Noffke.

Anzeige

hat eine sehr beeindruckende Entwick-
lung genommen. Seit 2018 ist das Ehe-
paar Perkuhn bei „Kunst Offen“ dabei,
und seit vergangenem Dezember sind
auch Werke von René Perkuhn in der
Pampower Arztpraxis Stehfest zu sehen.
Seit April 2021 sind die „Perkuhnschen
Werke“ auch Teil der Gruppenausstel-
lung „Schweriner Ansichten“ im Schwe-
riner SWS-Campus.

Durch die zunehmende Bastelei und
Malerei von Ines und René, wurde der
Platz im eigenen Haus erneut knapp und
da die räumliche Erweiterung auf eige-
nem Grundstück unmöglich erschien,

war die logische Konsequenz, sich die-
sen zusätzlichen Platz zu mieten.

Neueröffnung von 
„Paulinchens Kreativwerkstatt“
Von diesem Gedanken bis zur Umset-
zung in diesen neuen Räumen kreative
Workshops durchzuführen und ihre
künstlerischen Ergebnisse zum Verkauf
anzubieten, war es nur ein kleiner
Schritt.
Durch einen glücklichen Umstand war
Ines mit der Geschäftsinhaberin des
Schweriner Geschäfts „Stoff & Creativ“
bekannt und konnte dort im Frühjahr
2020 zur Untermiete eine kleine Kreati-

vwerkstatt einrichten, die sich trotz der
Corona-Pandemie zu einer kleinen
Erfolgsgeschichte entwickelte.
In wenigen Tagen steht nun die nächste
Vergrößerung an, ab dem 2. Juli 2021
wird Ines Perkuhn in der Schweriner
Puschkinstraße eine eigene kleine ver-
kaufsoffene Werkstatt unter dem
Namen „Paulinchens Kreativwerkstatt“
eröffnen, in dem sie ihre dann erweiter-
te Produktpalette zum Verkauf und
kreative Workshops anbieten kann.
Auch René hat dort dann die Möglich-
keit, einige seiner Bilder zu präsentieren.

Text: Reiners /Perkuhn
Fotos: Perkuhn / privat

Im Gespräch mit Gästen: Ines Perkuhn erläutert ihre Gestaltungstechniken. René Perkuhn ist stolz auf das Geschaffene.
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Malerei und Skulpturen
Ausstellung im Kunst-Wasser-Werk 

Region. Bis zum 4. Juli 2021 ist im
Kunst-Wasser-Werk eine Ausstellung
mit Malereien von Anneliese Schöf-
beck und Skulpturen von Rainer Kes-
sel zu sehen: in der Ausstellungshalle
(ehemaligen Pumpenhaus) und in
den Galerieräumen des historischen
Haupthauses. 
Auf Grund der Corona-Landesverord-
nung ist der Besuch der Ausstellung
nur unter Vorlage eines gültigen
negativen Corona-Schnelltestes oder
den Nachweis über eine vollständige
Impfung gestattet. Registrierung vor
Ort durch die Luca-App oder das
Ausfü� llen eines Kontaktformulars.
Unter Einhaltung des Mindestabstan-
des (1,50 m) können die Ausstel-
lungsräume mit jeweils begrenzter
Besucheranzahl betreten werden.
Eine zulässige Mund-Nasen-
Bedeckung ist zu tragen.  
Anneliese Schöfbeck, Jahrgang 1936,
studierte in Greifswald und Berlin. Zu
ihren Lehrern gehörte Arno Mohr. Die
Künstlerin lebt und arbeitet seit 1974
in Mecklenburg und verwirklichte sich
in zahlreichen Pleinairen, Studien-
und Arbeitsaufenthalten im In- und
europäischen Ausland. 1998 fand
eine Personalausstellung in Oslo
statt. 
„Ich arbeite in der Tradition der Frei-
lichtmaler“, sagt Anneliese Schöf-

beck über sich, “aber nicht mehr
impressionistisch wie am Anfang
meines Weges, als ich bei Herbert
Wegehaupt und Otto Niemeyer-Hol-
stein mein Lehrgeld zahlte. Ich liebe
große Vorbilder und gute Traditionen,
auch wenn die Zeit über diese Art des
Herangehens hinweggegangen ist.“
Rainer Kessel, Jahrgang 1955, absol-
vierte eine Ausbildung als Stuckateur
am Bodemuseum in Berlin und stu-
dierte dort an der Kunsthochschule
unter anderem bei Jo Jastram. Eine
langjährige Tätigkeit als Lehrer für
Plastisches Gestalten und Aktzeich-
nen an der Kunstschule Rostock
schloss sich an. Zahlreiche Plastiken
im Öffentlichen Raum, u.a. in Wismar
und Bad Doberan zeugen vom Schaf-
fen des Künstlers. Seit 1985 lebt und
arbeitet er in Mecklenburg. 
In Rainer Kessels Skulpturen sind
sichtbar auch Erfahrungen aufgeho-
ben, die er Ende der siebziger Jahre
als Theaterplastiker an der Deutschen
Staatsoper Berlin gewinnen konnte.
Seine Skulpturen, auf das Wesentli-
che konzentriert, signalisieren Kon-
flikte und Spannungen, für die eine
Lösung gefunden werden muss. 

PremKa
Repro: Verein Kunst-Wasser-Werk

Anneliese Schöfbeck, Altes Gehöft, Acryl-Leinwand,100x70cm, 2018. 
Rainer Kessel, Europa-wohin-willst-du, Bronze, H: 24cm, 2020 

Veranstaltungen
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Gültig bis 31.07.2021. Beim Kauf einer geplanten Küche ab 10.000 Euro. Nur für Neuaufträge.

Malermeister

JJöörrnn KKrruussee
19073 Wittenförden

Hof Wandrumer Str. 13
Tel. 0385/6630308 • Mobil 01575/7688295

joernkruse62@gmail.com

• Maler- und Tapezierarbeiten 
• Fassaden- und Holzschutzarbeiten

• Spachtelarbeiten • Lasur- und Wischtechniken
• Schimmelbeseitigungen

Ich berate Sie gerne! Bitte rufen Sie mich an.
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Jürgen Hannemann
Beratungsstellenleiter

Beratungsstelle:
Groß Rogahn, Gartenstr. 4
Telefon: 03 85/6 47 02 89
hannemann@manyos.de

   
Tel. 0385 551 3304

     

Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160

 



Entertainment aus Wittenförden bei den
Schweriner Schlossfestspielen

Die einheimische Band Blue-Light wird am 23. Juli 2021 um 20.00 Uhr im
Schlossinnenhof mit heißen Rhythmen aus Rock, Pop und Schlager aufspielen.
Unter dem Motto „Lass los, was dich nach unten zieht“ will die Band zusam-
men mit ihrem Publikum abheben und eine unbeschwerte Zeit verbringen.
Jede Menge Titel und Abwechslung sind vorprogrammiert.

Gleich am nächsten Abend am
24. Juli 2021 wird es im Schloss
schaurig schön. Krimi-Autorin Diana
Salow liest aus ihrem Bestseller
„Schattenkind“. Sie wird musikalisch
von der Band „Sweet Vanilla“ beglei-
tet. Ein spannender und unterhaltsa-
mer Abend wartet auf die große Fan-
gemeinde der Autorin. 

Karten für beide Veranstaltungen gibt es im Vorverkauf unter 
www.mv-ticket.de oder direkt an der Abendkasse.
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Reitertag Stralendorf
15. 8. 2021 
von 8 bis 16 Uhr

auf dem örtlichen 
Reiterhof

E-Dressur, A-Dressur, Einfacher Reiter, Führzügel, 
E-Springen, A Springen, A** Springen

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Zuschauerbegrenzung 600 Menschen

Veranstalter: Jessica Klug / RFV Stralendorf e. V.

auf der Bühne:mitreißende irische Live-Musik von der Band „Wide Range“

Einlass ab 19 Uhr . Live-Musik von 20 - 24 Uhr 
Kartenpreis: 28,- € - Karten nur im Vorverkauf erhältlich - exkl. Speisen & Getränke
Karten bei Jörg Stübe · Forsthof 3 · 19260 Schildfeld · Telefon: 03 88 43 - 829 836 

E-Mail: joerg.stuebe@t-online.de
(Selbstabholer, Versand per e-Mail oder per Post nach Zahlung)
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auf dem idyllischen Forsthof in Schildfeld
an der Bar:

heimisches & irisches 

Bier vom Faß, Whisky, 

Wein & allerhand 

Alternativen

vom Grill & aus 
der Gußeisenpfanne:

im & am Festzelt:

www.schildfeldfolk.de

In diesen Zeiten - aktuelle 
Hinweise zur Veranstaltung unter 

www.schildfeldfolk.de
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Fliesen

Platten

Mosaik

Natursteinarbeiten

Komplettbadsanierung

�

�

�

�

�

MAIK
MICERA

Lindeneck 12                            Telefon: 03865  / 78 70 65
19075 Holthusen                      Telefax:  03865  / 78 70 66
                                                Funk:      0173 / 2 01 49 06
e-mail: m.micera@t-online.de

Ihr Fliesenlegermeister
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Aus den Gemeinden

Pausenengel im Anflug
Neues Schuljahr startet mit neuen Streitschlichtern

Stralendorf. Streit um den Fußball,
Ärger auf dem Klettergerüst, unfair spie-
len oder Kinder, die keinen Spielpartner
haben – diese und andere Dinge soll es in
den Pausen am Gymnasialen Schulzen-
trum in Stralendorf nicht mehr geben.
Auf Initiative unserer FSJlerin Frau Lenia
Schulz wurde nun auch an unserer Schu-
le das Projekt „Pausenengel“ gestartet. 
Im Rahmen einer theoretischen Ausbil-
dung, in der sich die Kinder mit Körper-
sprache, Emotionserkennung und Streit-
schlichtung beschäftigen, wird den
zukünftigen „Engeln“ zunächst ihr Rüst-
zeug vermittelt. Mithilfe vieler kleiner
Übungen und Spiele lernen sie, Schwie-
rigkeiten zu erkennen, mögliche Hilfen
abzuwägen und ihren Mitschülern die
richtigen Angebote zu machen. Um das
frisch erworbene „Engel-Wissen“ dann
auch in der Praxis zu erproben, absolvie-
ren die Anwärter und Anwärterinnen
zudem ein einwöchiges Praktikum, bei
dem ihnen ihre Ausbilderinnen stets zur
Seite stehen. 
Unsere ersten Schülerinnen und Schüler
haben diese Ausbildung nun beendet.
Und so erhielten am 17. Juni 2021 insge-
samt 21 Zweit- und Drittklässler ganz
offiziell und feierlich ihr Pausenengel-
Diplom. Wir gratulieren unseren

„Engeln“ ganz herzlich und freuen uns
auf ihre Landung im neuen Schuljahr! 
Nach dem erfolgreichen Start des Projek-
tes im Bereich unserer Grundschule bil-
den wir in den ersten Wochen des kom-
menden Schuljahres die ersten Pausensc-
outs der Klassenstufen 5 und 6 aus.

Interessierte Schülerinnen und Schüler
können sich in der ersten Schulwoche
nach den Sommerferien  bei Frau Karsten
melden und die Bewerbungsunterlagen
abholen.

Text / Foto: Doreen Karsten

Schulleiter Arne Henke ist erfreut über die neuen Streitschlichter in den Grundschul-
klassen.

www.handygirls-schwerin.de

• Internet AllnetFlat 

20 GB 50 mbit’s

• Telefonie Flat
• SMS Flat

Am Margaretenhof 14 • 19057 Schwerin
Tel.: +49 385 / 4 77 38 62 • Fax: +49 385 / 4 77 38 61
E-Mail: handygirls@web.de

SAMSUNG S21 5G

einmalig 20,- €

Aktionspreis zum Jubiläum

€44,99 mtl.

Jahre

Trendsalon Stralendorf
Telefon: 03869/7434

www.trendsalon-schwerin.de

Im Juli

Farbe kpl. 

ab 77,95 E

Corona-Testpflicht 
entfällt!
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Gesundheit

Stralendorf. Nach dem zweiwöchigen
Praktikum im Kursana Domizil Stralen-
dorf hat John Tyler Hösel (15) aus Klein
Rogahn seine Berufswahl getroffen.
Eigentlich hat John Tyler Hösel (15)
schon mit sieben Jahren seinen Traum-
beruf entdeckt. „Damals ist mein Opa
zu uns gezogen, weil er pflegebedürftig
wurde“, erzählt der Jugendliche aus
Klein Rogahn. „Die Altenpflegerin vom
ambulanten Dienst kam zweimal täg-
lich ins Haus, um meinen Opa zu
waschen und zu versorgen. Ich durfte
oft ein bisschen helfen und habe mei-
nem Opa das Gesicht gewaschen. Die

ruhige, freundliche Atmosphäre bei der
Arbeit hat mir sehr gut gefallen.“ Wenn
andere Jungen im Laufe der Jahre
davon schwärmten, Feuerwehrmann
oder Computer-Spezialist zu werden,
kam für John Tyler Hösel immer nur ein
Berufsziel in Frage: Altenpfleger. Als
der Schüler der neunten Klasse des
Gymnasialen Schulzentrums Stralen-
dorf vor den Sommerferien ein zwei-
wöchiges Praktikum machen sollte, fiel
die Wahl auf das Kursana Domizil Stra-
lendorf. Hier wollte er kritisch überprü-
fen, ob der Berufsalltag in der Pflege
seinem Ideal aus der Kindheit stand-
hält.
„Die Arbeit in einer Pflegeeinrichtung
hat mir sogar noch besser als beim

ambulanten Dienst gefallen. Man hat
viele nette Kollegen und verschwendet
keine Zeit mit dem Hin- und Herfahren,
sondern kann sich ganz den alten Men-
schen widmen“, berichtet er begeistert.
„Vor allem habe ich gar nicht gewusst,
dass den Senioren im Heim so viele
Aktivitäten angeboten werden.“ John
Tyler Hösel wurde täglich vor Arbeits-
beginn mit einem Corona-Schnelltest
getestet. Danach begleitete er die Mit-
arbeiter bei der Grundpflege der
Bewohner und konnte sie beispielswei-
se mit dem Einsortieren der Wäsche
unterstützen. Außerdem brachte der

Teenager die Senioren zu Veranstaltun-
gen im Haus, führte mit ihnen
Gespräche und spielte mit ihnen Karten
und Brettspiele. „John ist durch seine
freundliche, einfühlsame und hilfsberei-
te Art bei den Bewohnern sehr gut
angekommen“, sagt Kerstin Witt von
der sozialen Betreuung.
John Tyler Hösel schließt seine Schul-
laufbahn in diesem Sommer mit dem
Hauptschulabschluss ab und hat seine
berufliche Laufbahn bereits geplant:
Nach den Ferien wird er ein Freiwilliges
Soziales Jahr in einer Pflegeeinrichtung
in Schwerin absolvieren. Danach möch-
te er unbedingt einen Ausbildungsplatz
in einem Pflegeberuf finden.

Text & Foto: Kerstin Witt, Kursana

Traumberuf Altenpfleger
Nach Praktikum Berufswahl getroffen

Zusammen mit Praktikantin Rike Haarmann vertreibt John Tyler Hösel den Bewohnern
Rainer Peach (l.) und Fred Salzsieder mit dem Brettspiel „Wer wird Millionär?“ die Zeit.

Dann mal los!

Vorbeugend 
gegen 

Thrombose.

S A N I T Ä T S H A U S
Havelstr. 6  24539 Neumünster

ERHÄLTLICH IN ALLEN FILIALEN

Besuchen Sie uns auch auf
www.kowsky.com        

Nur im Juli

24,90 €
UVP 29,90 €UVP 29,90 €

GERIPPTE REISESTRÜMPFE.
Einfach. Unbeschwert. 

Unterwegs.

GERIPPTE REISESTRÜMPFE.
Einfach. Unbeschwert. 

Unterwegs.Unterwegs.

Ihr 
Geschenk 

dazu

Selbsthilfegruppe für verlassene Eltern 
sucht Verstärkung

In dieser Gruppe erhalten Eltern, deren erwachsene Kinder den Kontakt abge-
brochen haben, die Möglichkeit, sich darüber auszutauschen und dadurch viel-
leicht einen anderen Blick darauf zu bekommen.
Wer sich mit seinen Fragen nicht mehr alleine auseinandersetzen möchte und
sich bei den Treffen mit Gleichbetroffenen austauschen möchte, ist in dieser
Gruppe herzlich willkommen.

Die Gruppe trifft sich an jedem 1. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr
in der Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen, Spieltordamm 9, Schwerin
(KISS). Das nächste Treffen ist am 1. Juli 2021.
Um Anmeldung unter 0385 39 24 333 oder info@kiss-sn.de wird gebeten.

PremKa

PFLEGEHEIM
„Haus am Dümmer See“

Im sehr schönen Landschaftsschutzgebiet Dümmer 
finden Sie unser hotelähnlich und mit liebevoll 

familiärem Charakter geführtes Haus.

Wir verfügen über 71 Pflegeplätze in 49 Einzelzimmern und 
11 Doppelzimmern, teilweise mit Balkon oder Terrasse 

und eigenem Du-Bad, WC, 1,5 ha Garten bzw. Parkanlagen 
mit Blick auf den Dümmer See. 

Welziner Straße 1 • 19073 Dümmer • Frau Greskamp
Telefon: 0 38 69/78 00 11 • pflegeheim-duemmer@web.de

Die Erweiterung im geschützten Bereich, speziell für demenziell erkrankte
Menschen, umfasst 25 Einzelzimmer und 4 Doppelzimmer mit 33 Pflege-
plätzen und einen angrenzenden großzügigen Aufenthalts- und Parkbereich.
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Sport vor Ort

• Werk- und Objektschutz sowie Empfangsdienste

• Rezeptions-, Telefonvermittlungs- und Botendienste, 
Night Audit in Hotels & Resorts

• Interventions-, Revier- und Kontrolldienste • Personenschutz und V.I.P.-Sicherung• Doorman und Veranstaltungsschutz 

• Gewerbliche Arbeitnehmerüberlassung

• Hausmeisterdienste 

• Datenträger- und Schlüsselaufbewahrung• Eigenes Aus- und Weiterbildungszentrum in          
fachspezifischen Bereichen

• Sicherheitsberatung und -analyse für Behörden,  
Wirtschaft und Privat

• Aufschaltung von Gefahrenmeldeanlagen auf die 
hauseigene Alarmempfangsstelle nach DIN EN 50518

• Lieferung, Installation & Wartung von Einbruch-, 
Überfall-, Brandmelde- und Videoüberwachungs-   
anlagen sowie Zutrittskontrollsystemen mit
VdS-Zertifikat

• Individuelle Lösungen im Bereich GPS-Ortung, 
Flottenmanagement und Überwachung

• Konzeptionierung von Sicherheitsanforderungen• Planung, Lieferung und Installation von 
Schließanlagen

• Mechanische Sicherungen

• IT-Sicherheit

WWW.SCHWERIN-SICHERHEIT.DE

Saisonfinale bei TuS Wittenförden

Wittenförden. Nach leider nur 24
Trainingseinheiten seit Saisonbeginn im
August 2020 haben sich die Fußballer
von TuS Wittenförden in die Ferien ver-
abschiedet. Aber auch trotz der schwe-
ren Corona-Zeit gab es so manche
Höhepunkte wie Saisoneröffnung, Feld-
turnier mit MSV Pampow, Weihnachts-
turnier, Winterferienhausaufgaben,
Osterschießen und dann das Minigrup-
pentraining mit jeweils nur 5 Kindern. 
Und der Kindertag wurde auch würdig
gefeiert. Toll dabei, dass nicht nur an
diesen Höhepunkten die Beteiligung an
den Trainingstagen sehr, sehr gut war. 
Am letzten Trainingstag allerdings soll-
te viel mehr gespielt werden. Nach
einer kurzen gemeinsamen Erwärmung
mit Ball teilten die Trainer alle Kids in 4
Teams auf und es wurde gespielt,
gespielt und gespielt. Es war schon
richtig anstrengend. 
Vor der Auswertung durch die Trainer
gab es noch ein 9m-Schießen für alle.
Beim jüngeren Team gewann Vincent
und bei den älteren Kids sicherte sich
Jakob einen Trainingsball. 
Geschenke gab es für alle. Eine Saison-
Medaille, ein Saison-Zertifikat und ein
Mannschaftsfoto. 
Für Sportsachen und die Getränkefla-
schen überreichten die Trainer noch
zusätzlich einen kleinen Füchse-Sport-
beutel. 

Es bleibt noch unbedingt zu erwähnen,
dass unsere Allerallerjüngsten am ver-
gangenen Wochenende ihren TuS
Wittenförden bei einem FUNINO-Tur-
nier vom FC Mecklenburg Schwerin in
Görries toll präsentiert haben. Leon,
Noah, Felix und Paul hatten beim
ersten auswärtigen Auftreten einer
Fußballmannschaft von TuS Wittenför-
den tolle Leistungen gezeigt und Rie-
senspaß. 
Nun wird Pause gemacht und nach den
Sommerferien, am 3. August 2021 ab
16 Uhr die neue Saison eröffnet. Dann
vielleicht mit vielen neuen fußballbe-
geisterten Kindern der 1. bis 4. Klassen. 
Zusätzlich kann man sich bereits jetzt
für das vom 4. bis 8. Oktober des Jah-
res (Herbstferien) beim Fußball-Tages-
Camp (täglich von 9 - 16Uhr in der Wit-
tenfördener Turnhalle) anmelden
(begrenzt auf 20 Kinder der 1. bis 4.
Klasse). 
Bei Interesse am Training und am Camp
bitte Anfragen unter
klauskrasse@yahoo.de 
oder 0174-3856380 
Danke sagen die Kinder den TuS-Trai-
nern Ralf Schauland, Tobias lde, Hinrich
Witt und Paul Niemeyer sowie den
eigenen Eltern, die in dieser schweren
Zeit immer da waren und jegliche
Unterstützung gaben. 

Text / Fotos: Klaus Krasse Stolze Wittenfördener Jungs beim Funino-Turnier.

Jubel und kleine Preise beim Saisonausklang.
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Literatur

Benni Bücherwurm
empfiehlt:

Auf der Suche nach Neutsch
Alle Bücher des Schriftstellers bei EDITION digital im Angebot

Wer etwas über die DDR, ihre Literatur
und ihre weiterwirkenden Spuren in der
Geschichte erfahren will, der sollte zu
den Büchern von Erik Neutsch greifen.
Der sprachmächtige Journalist und
Schriftsteller und bis zuletzt überzeugte
Kommunist wäre am 21. Juni dieses Jah-
res 90 Jahre alt geworden. Zu seinen
wahrscheinlich noch immer bekannte-
sten Büchern gehört der erstmals 1964
veröffentlichte und 1966 von DEFA-
Regisseur Frank Beyer mit Manfred Krug
in der Hauptrolle des ebenso umtriebigen
wie revolutionären Zimmermannsbri-
gadiers Balla verfilmte Roman „Spur der

Steine“. Allein dieses Werk sicherte
Neutsch einen Platz in der Literaturge-
schichte, brachte dem Autor viel Ehre,
aber auch viel Ärger mit der eigenen Par-
tei ein. Nach seiner Premiere wurde der
Film wegen seiner kritischen Sichtweise
auf die DDR abgesetzt und erst im Okto-
ber des Wendejahres 1989 erstmals wie-
der gezeigt.
Das Gesamtwerk von Erik Neutsch ist
allerdings sehr viel vielfältiger und
umfangreicher, umfasst insgesamt 28
Bücher – alle 27 zu seinen Lebzeiten
erschienenen sind zum 90. Geburtstag
als E-Books bei EDITION digital im Ange-
bot. Dazu gehören die Romane „Auf der
Suche nach Gatt“, „Der Friede im Osten“
(4 Bände, 5. Band postum im Verlag Das
Neue Berlin erschienen), „Totschlag“
und der Grünewald-Roman „Nach dem
großen Aufstand“ sowie 13 Erzählun-
gen, darunter „Die Regengeschichte“,
„Akte Nora S.“, „Zwei leere Stühle“
sowie „Forster in Paris“ und „Stockheim
kommt“. Neutsch hatte aber auch Kin-
derbücher wie „Olaf und der gelbe
Vogel“ und „Vom Gänslein, das nicht
fliegen lernen wollte“, den Gedichtband
„Die Liebe und der Tod“ und Essays wie

„Fast die Wahrheit“ geschrieben. Alle 27
E-Books von Erik Neutsch sind unter edi-
tion-digital.de sowie im Online-Buchhan-
del zu haben.
Erik Neutsch, der aus einer Arbeiterfami-
lie stammte, wurde am 21. Juni 1931 in
Schönebeck/Elbe geboren. Nach Besuch
der Oberschule und dem Abitur studierte
er von 1950 bis 1953 an der Universität
Leipzig Gesellschaftswissenschaften, Phi-
losophie und Publizistik und beendete
sein Studium als Diplomjournalist.
Anschließend arbeitete Erik Neutsch bis
1960 zunächst in der Kulturredaktion
und danach in der Wirtschaftsredaktion
der SED-Bezirkszeitung „Die Freiheit“ in
Halle/Saale. Seit 1962 war er freischaf-
fender Schriftsteller. Ab 1963 war er Mit-
glied der SED-Bezirksleitung Halle/Saale.
1970/71 leistete er ein freiwilliges Jahr in
der Nationalen Volksarmee. Seit 1960
war er Mitglied des Schriftstellerverban-
des der DDR und seit 1990 des Verban-
des deutscher Schriftsteller. Von 1974 bis
1990 war er Ordentliches Mitglied der
Akademie der Künste der DDR. Zu seinen
Auszeichnungen gehörten unter ande-
rem der Nationalpreis der DDR für Kunst
und Literatur 1964 und 1981, der Hein-

rich-Mann-Preis der Akademie der Küns-
te der DDR 1971 sowie der Kunstpreis
der Stadt Halle 1971 und der Händelpreis
der Stadt Halle 1973.
Erik Neutsch war zweimal verheiratet,
von 1953 bis zu ihrem Tod 1996 mit
Helga Neutsch, geb. Franke, aus dieser
Ehe stammen die beiden Töchter Marita
Neutsch, Jahrgang 1954, und Corinna
Schmidt, geb. Neutsch, Jahrgang 1962,
sowie später bis zu seinem Tode mit
Annelies Hinz. Erik Neutsch starb am 20.
August 2013 im Alter von 82 Jahren in
Halle.

Blitzlicht

Im Urlaub keine Zeit verlieren – Woher wissen die eigentlich, wie schnell ich wandere.
(Burg auf Fehmarn) Foto: Reiners

Fahren 
Sie in den Urlaub. 
Wir 
renovierenIhr Haus
inkl. Endreinigung.

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.

Ralf Unger, Malermeister

Unsere Farben für Ihre Wünsche

Tel. 03861 50 16 70

Mobil 0172 43 35 566

Am Sandberg 11 

19086 Peckatel

Garagentore 

& Antriebe Mobil 0172 43 35 56619086 Peckatel & Antriebe

 www.gunter-mueller.de
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Naturnah

„Die letzten ihrer Art?”
Neue Sonderausstellung im Natureum Ludwigslust

Endlich ist es soweit das Natureum in
Ludwigslust ist an den Wochenenden
wieder für Besucher geöffnet. Die Besu-
cher müssen gegen Corona ge-immpft
sein oder einen Negativtest oder einen
Nachweis der Genesung vorlegen.
Zudem werden die Personendaten
erfasst.
Das Natureum öffnet mit einer ganz
neuen Sonderausstellung zu Amphibien
in Mecklenburg-Vorpommern. Amphi-
bien wie die Erdkröte hat sicherlich
schon jeder einmal gesehen. Wer weiß
wie eine Zauneidechse aussieht? Und
wer hat mal eine Knoblauchkröte
gehört oder eine Glattnatter beim Son-
nen beobachtet? Von der Kreuzkröte,
der Wechselkröte oder auch der Kreu-
zotter sind nur noch wenige Vorkom-

men in M-V bekannt. Die Vorkommen
der Zauneidechsen werden häufig
durch Bauprojekte eingeschränkt.
In diesem Jahr zeigt die Sonderausstel-
lung im Natureum Ludwigslust Wis-
senswertes über heimische Amphibien
und Reptilienarten (auch Herpetofauna
genannt). Gleich am Eingang lädt eine
Akkustikbox mit verschiedenen Amphi-
bienrufen zum Verhören ein. Lebens-
echte Modelle aller heimischen Arten
und beeindruckende Fotos zeigen die
Vielfalt der Amphibien und Reptilien
Mecklenburg-Vorpommerns. Nebenbei
werden nicht nur Informationen zur
Lebensweise, Körperbau und zur Ent-
wicklung präsentiert, sondern es wer-
den auch ausgewählte klassische
Präparate z.B. von einer Rotbauchunke

gezeigt. Dabei sind auch einige unge-
wöhnlich exotische Ausstellungsstücke
zu sehen. 
Die Ausstellung beherbergt einen Teil
eines echten Krötenzauns, der häufig
als Schutzmaßnahme für Amphibien
und Reptilien an besonders stark
gefährdeten Bereichen während der
Amphibienwanderung temporär einge-
setzt wird. Die wichtigsten Arbeitsgerä-
te der Feldherpetologen, wie Kescher,
Wathose und Reuse sind ebenfalls aus-
gestellt. Thematisch wird besonders auf
die Verbreitung der seltenen Arten und
die bekannten Ursachen der Gefähr-
dung der Tiere eingegangen. Mehrere
Poster stellen einzelne Arten detailiert
vor. Zusätzlich zu den Präparaten des
Natureums sind Ausstellungsstücke

von B. Presch, H.J. Pagel sowie von den
Universitäten in Greifswald und
Rostock zu sehen. Auch einzelne
Bücher und Zeitschriften aus verschie-
denen Zeiten sind ausgestellt. Für Kin-
der gibt es ein spannendes Quiz und ein
Memoriespiel. Wer gut auf-passt, kann
sogar etwas gewinnen.
Wir laden alle ein, ihr Wissen um die
gefährdeten Amphibien und Reptilien
Mecklenburg-Vorpommerns zu erwei-
tern. Bis 31. Oktober 2021 hat das
Natureum im Regelfall an den Wochen-
enden zwischen 10 und 16 Uhr geöff-
net. Da das Museum zu einhundert Pro-
zent ehrenamtlich betrieben wird, kön-
nen die Öffnungszeiten nicht in jedem
Fall garantiert werden.

Text: Dr. Christina Augustin

Die männlichen Zauneidechsen sind prächtig grün gefärbt. Fotos (3): Udo Steinhäuser Der Laubfrosch kann dank seiner Saugnäpfe an Fingern und Zehen hervorragend klettern.

Ein seltener Anblick - blaue Frösche. Nur zur Paarungszeit sind männliche Moorfrösche
blau gefärbt.

Die sehr seltene Kreuzkröte gräbt sich bei Trockenheit tief in den Boden ein. 
Foto: Oliver Borchert

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!
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Aus den Gemeinden

Frühlingsstimmung beim Blütenfest
Senioren feierten mit Gesang und heiterem Quiz

Stralendorf. Inmitten farbenfroher
Blumensträuße mit blühenden Zweigen
von Flieder, Kirsche, Rhododendron
und Ginster feierten die Senioren im
Kursana Domizil Stralendorf ihr Blüten-
fest. Sie genossen Waldmeister-Mai-
bowle und Schwarzwälder Kirschtorte
und hatten ihre Freude an Gesang,
Geschichten zum Schmunzeln und
einem heiteren Frühlingsquiz. 
Außerdem ließen sie in geselliger
Runde ihre Mitbewohnerin Helene
Schomacker zum 95. Geburtstag hoch-
leben. „Bei unserem Blütenfest kam
richtig Frühlingsstimmung auf“, sagt
Kerstin Witt von der sozialen Betreu-
ung. „Unsere Bewohner haben nach
dem langen Corona-Winter das fröhli-
che Miteinander sehr genossen.“ 

Text & Fotos: Kerstin Witt, Kursana
Die Bewohnerinnen Erika Arndt (l.) und Renate Kummbein aus dem Kursana Domizil
Stralendorf haben beim Blütenfest mit leckerer Maibowle angestoßen.

Helene Schomacker beging ihren 95.
Geburtstag auf dem Blütenfest.

Stralendorf. Am letzten Schultag,
dem 18. 6. 2021, feierten alle Grund-
schüler der Stralendorfer Grundschule
ihr buntes Sommerfest. Bevor es die
heißersehnten Zeugnisse gab, zog es
alle für 3 Stunden gemeinsam in den
Park. Dort wartete eine große Hüpfburg
auf die ausgelassenen, kleinen Hüpfer
und auch die Feuerwehr aus Groß
Rogahn hatte sich mit Wasserspritze
und geöffnetem Fahrzeug bereit
gemacht. 
Neben lustigen Wettspielen brachten
sie den Jungen und Mädchen die wich-
tigen Aufgaben der Freiwilligen Feuer-
wehren näher. Mit Spielen wie Tauzie-
hen, Dosenwerfen, Fußball und Wikin-
ger-Schach vertrieben sich die Kinder

und ihre Lehrerinnen zusammen den
Vor-mittag. 
Eine Kugel Eis, spendiert vom Förder-
verein des Schulzentrums, sorgte bei
allen für innere Abkühlung von der
Hitze, bevor es dann schließlich zur fei-
erlichen Verabschiedung der Größten
aus der Grundschule ging. Im Kreise
aller Schüler versammelt, flog die
Grundschulzeit für die 22 Viertklässler
mit bunten Luftballons davon – „Alles
Gute und einen tollen Start in den
neuen Schulabschnitt!“
Die Lehrerinnen der Grundschule dan-
ken allen Unterstützern der Gemeinde
Stralendorf, der FFW Groß Rogahn und
Oliver Scherer für die tolle Hüpfburg.   

Text / Foto: P. Osing

Mit Luftballons symbolisiert flog die Grundschulzeit davon.

Maik Schiller
Ihr freundlicher Maler

       – Malerarbeiten aller Art
       – Spachtel, Lasur- und Wischtechniken
       – Fassadengestaltung
       – Fußbodenbeschichtung aller Art
       – Verlegung von Bodenbelägen
       – Elastische Verfugung

Schulstraße 38, 19073 Wittenförden
Tel. 0170/5179650, Fax: 0385/4879143

Familienanzeige

Danksagung zur

Goldenen 
Hochzeit

Goldenen 
Hochzeit

Wir bedanken uns bei allen Gratulanten,
die mit Glückwünschen, Blumen 

und Geschenken an uns gedacht haben.

Waltraud und Wilfrid BrohmStralendorf, 28. Mai 2021

Sommerhitze und gute Laune
Zeugnisausgabe an der Grundschule Stralendorf
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Veranstaltungen

Kinder- und Jugendfreizeiten
Regional. Um jungen Menschen nach
der schwierigen Coronaschulzeit Mög-
lichkeiten für gelungene Ferien zu bieten,
veranstaltet Schloss Dreilützow eine
zusätzliche Ferienfreizeit für Kinder und
Jugendliche im Alter zwischen 7 und 15
Jahren in diesen Sommerferien. Noch
sind einige wenige Plätze frei.  
Ziel ist es, jungen Menschen abwechs-
lungsreiche, spannende und vor allem
gemeinsame Erlebnisse zu ermöglichen.
Die Kinder sind Tag und Nacht zusam-
men und werden von Erwachsenen und
geschulten jugendlichen Teamern
betreut. Es wird zusammen gespielt,
gewandert, gesungen, gebas-telt und
vieles mehr. 

Die meisten Aktionen finden auf dem
weitläufigen Schlossparkgelände statt.
Einen Ausflugstag wird es auch geben. 
Thematisch erwarten die Teilnehmenden
eine Vielzahl von Aktionen für unter-
schiedliche Altersklassen. Ein Schwer-
punkt der Freizeit vom 11. – 16. Juli liegt
im künstlerischen Arbeiten. Zwei Künst-
ler aus Leipzig werden die ganze Zeit mit
den Kindern zusammen sein und Akzen-
te setzten. 

Interessierte können sich direkt im
Schloss Dreilützow melden: Telefon
038852-50154, Email: schloss3L@t-
online.de

Text & Foto: Schloss Dreilützow

Endlich wieder reisen
Nach langer Pause dürfen nun endlich wieder die beliebten Tagesausflüge mit
dem Busunternehmen „Lewitz Reisen“ starten. Unsere erste Fahrt führt uns
am 17. Juli nach Rostock in den Zoo und ist somit auch für Familien oder
Großeltern mit ihren Enkeln geeignet. 
Es gibt noch freie Plätze! Anmeldungen sind noch in unserem „Reisebüro“ am
ehemaligen Eiscafe möglich. Frau Eberhardt und Frau Endrejat sind dort am
30.6. und am 14. 7.21 von 16 bis 17 Uhr vor Ort. 
Sie können dort buchen, bezahlen und sich über weitere Reisen informieren.
Telefonisch sind sie auch erreichbar unter 0385/6 47 04 14 oder 0385/6 66 51 06.

Im September ist der nächste Tagesausflug ins Alte Land geplant. 
Weitere Informationen dazu finden Sie hier in der nächsten Ausgabe oder
unter www. wittenfoerden.de/ Veranstaltungen

Blitzlicht

Foto: Reiners
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Regional. Pflegeeinrichtungen in
Mecklenburg-Vorpommern können
sich für das von der BARMER geför-
derte computerbasierte Trainingspro-
gramm „memoreBox“ bewerben.
Nach einer fast zweijährigen wissen-
schaftlichen Evaluation mit rund 900
Seniorinnen und Senioren aus mehr
als 100 Pflegeeinrichtungen in ganz
Deutschland wird das digitale
Präventionsprojekt in die Regelver-
sorgung überführt. Mit der speziell
für den Einsatz in der Pflege ent-
wickelten Videospiele-Konsole kön-
nen Pflegebedürftige ihre geistigen
und körperlichen Fähigkeiten spiele-
risch stärken. „Die therapeutischen
Videospiele der ‚memoreBox‘ machen
die Seniorinnen und Senioren wieder
leistungsfähiger und mobiler. Sie
können sich signifikant besser selbst
versorgen und allgemeine Tätigkeiten
eigenständiger ausführen“, erklärt
Henning Kutzbach, Landesgeschäfts-
führer der BARMER in Mecklenburg-
Vorpommern.  

Pflegeministerin Stefanie Drese 
ist Schirmherrin des Projektes 

Sozialministerin Stefanie Drese hat
die „memoreBox“ als Modellprojekt
für Mecklenburg-Vorpommern von

Anfang an unterstützt. „Die innovati-
ven Spiele aktivieren mobilitätseinge-
schränkte Pflegebedürftige und för-
dern damit Gesundheit und Wohlbe-
finden“, betont Drese. Das gemeinsa-
me Spielen fördere zudem das Sozial-
leben und das Zusammengehörig-
keitsgefühl in der Pflegeeinrichtung.
„Ich freue mich deshalb sehr, dass aus
dem Modellprojekt nun ein Regelan-
gebot in unseren stationären Pflege-
einrichtungen werden kann“, so
Drese.  

Großes Potenzial 
bei digitalen Pflegeangeboten

Die BARMER hat das Modellprojekt
seit dem Jahr 2016 exklusiv im Rah-
men des Präventionsgesetzes geför-
dert. „Umso mehr freut es uns, dass
jetzt noch mehr Pflegeeinrichtungen
von der ‚memoreBox‘ profitieren kön-
nen“, so BARMER-Landeschef Henning
Kutzbach. Besonders an der Spiele-
konsole sei, dass die Steuerung allein
über Gesten oder Gewichtsverlage-
rungen funktioniere. So seien auch

Videospiele wie Motorradrennen oder
Tanzen mit geringem körperlichen
Einsatz möglich. „In der Pflege
besteht ein enormes Potenzial für
digitale Angebote. Neben dem thera-
peutischen Nutzen sollten sie vor
allem einfach einsetzbar sein und die
Lebensqualität der Pflegebedürftigen
positiv beeinflussen“, sagt Kutzbach. 

Positive Effekte durch Training 
mit der „memoreBox“

Das in Kooperation mit dem Digital-
Health-Unternehmen RetroBrain
R&D GmbH durchgeführte Projekt ist
von der Humboldt-Universität zu
Berlin, der Alice Salomon Hochschule
Berlin und der AG Alter und Technik
der Charité Universitätsmedizin Ber-
lin wissenschaftlich begleitet und
evaluiert worden. Die Studie hat
gezeigt, dass fast zwei Drittel der
Nutzerinnen und Nutzer sich durch
das Training körperlich und geistig
gut gefördert fühlten. Auch die Pfle-
ge- und Betreuungskräfte konnten
positive Effekte bestätigen. 

Text: PremKa
Foto: Sabine van Erp, pixabay

Therapeutische Videospiele
BARMER Projekt wird zur Regelversorgung in MV

Gesundheit

Tagespflege
„Haus Pampow”

Eschenweg 72+74 * 19075 Pampow
Tel. 03865/29 18 414

Ambulanter Pflegedienst
Bahnhofstraße 10 * 19075 Pampow

Tel. 03865/29 12 46
Funk 0172/65 31 264

E-Mail: pflegetohus@online.de

Heiko Krause
Malerfachbetrieb

Gartenweg 5
19075 Pampow
Tel./Fax: 0 38 65/84 42 82
Mobil 01 72/3 9154 04
Maler-HK@web.de
www.maler-heiko-krause.de

Malerarbeiten aller Art
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung
Verkauf von Farben
Wasser u. Brandschäden
Versicherungsschäden

ab 399,- €
(HONDA Aktionsmäher)

Solange der Vorrat reicht!

(Abbildung zeigt andere Ausstattung
und Größe)

auch 
Mähroboter
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Gesundheit

Teufel Alkohol
Mehr Menschen im Nordosten abhängig

Alkoholismus ist in Mecklenburg-Vor-
pommern keine Seltenheit. Mehr als
34.000 Menschen (2,1 Prozent) haben
ein diagnostiziertes Alkoholproblem.
Das geht aus ambulanten Abrech-
nungsdaten für das Jahr 2019 hervor.
Dabei ist die Betroffenenrate hierzulan-
de die bundesweit höchste. „In keinem
anderen Bundesland ist der Anteil an
Menschen mit Alkoholproblemen höher
als in Mecklenburg-Vorpommern.
Bedauerlicherweise gehört das Trinken
von Alkohol, auch in großen Mengen,
für viele nach wie vor dazu. Dabei wird
oftmals vergessen, dass Alkoholkonsum
zahlreiche Auswirkungen auf die kör-
perliche und seelische Gesundheit
haben und abhängig machen kann“,
sagt Henning Kutzbach, Landesge-
schäftsführer der BARMER in Mecklen-

burg-Vorpommern. Besorgniserregend
sei, dass im Nordosten auch immer
mehr Menschen zur Flasche greifen: So
ist die Zahl derjenigen, die ein diagno-
stiziertes Alkoholproblem haben, inner-
halb von fünf Jahren (von 2014 bis
2019) um zehn Prozent angestiegen.

Männer viermal häufiger 
betroffen als Frauen 

Besonders alarmierend ist der proble-
matische Alkoholkonsum von Män-
nern. „Studien belegen, dass Männer
doppelt so häufig von Alkoholproble-
men betroffen sind wie Frauen. In
Mecklenburg-Vorpommern sind sie es
sogar viermal so oft. Ein Grund für ver-
mehrte Alkoholabhängigkeit vor allem
bei jüngeren Männern ist, dass sie oft-
mals einem gesellschaftlichen Rollenk-
lischee entsprechen wollen“, erklärt
Henning Kutzbach. Da sich eine Abhän-
gigkeit schleichend entwickele, sei es für
beide Geschlechter ratsam, den eigenen
Alkoholkonsum stets kritisch zu hinter-
fragen. „Wer ein starkes Verlangen nach
Alkohol hat oder ohne Alkohol Entzugs-
erscheinungen verspürt, sollte dringend
eine Ärztin oder einen Arzt aufsuchen“,
so Kutzbach. 

Suchtberatung kostenlos, 
anonym und auch digital möglich 

Den Anstieg des problematischen Alko-

holkonsums im Land sieht die Landesko-
ordinierungsstelle für Suchtthemen MV
(LAKOST) mit großer Sorge. „Wir gehen
davon aus, dass die Suchtproblematik in
allen Bereichen aufgrund der Corona-
Pandemie in den nächsten Jahren
nochmal erheblich zunehmen wird“,
sagt Birgit Grämke von der LAKOST. Bei
vielen Menschen sei die Sozialkontrolle
durch Kurzarbeit oder auch die Arbeit
im Homeoffice in den letzten Monaten
weggefallen. „Dadurch können sich
ungesunde Trinkgewohnheiten einge-
schlichen haben, die zunächst keinem
Außenstehendem auffallen“, so Birgit
Grämke. Wer bei einem Angehörigen
eine Alkohol-abhängigkeit vermute,
könne sich an eine der Suchtberatungs-
stellen im Land wenden. „In den Sucht-
beratungsstellen bekommen Betroffe-

ne, aber auch deren Partner, Kinder oder
andere Angehörige Unterstützung. Für
eine Beratung braucht es keine ärztliche
Überweisung und sie kann natürlich
anonym durchgeführt werden“, sagt
Grämke. Sie weise daraufhin, dass es
auch die Möglichkeiten einer anonymen
Online-Suchtberatung gebe. Weiteres
dazu finde man auf der Webseite der
LAKOST unter www.lakost-
mv.de/suchtnavi.  

Text: PremKa
Foto: Michal Jarmoluk, pixabay

Bäckerweg 15  |  19075 Warsow  |  Fon: 0172/4936236
www.dahl-handwerksleistungen.de | info@dahl-handwerksleistungen.de

QUALITÄT 
im Handwerk

Trocken- & Akustikbau

Fliesenverlegung | Bodenbeläge Holzarbeiten

Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Naturstein

• Küchenarbeitsplatten

• Waschtische u. Kaminplatten

• Treppenanlagen u. Terrassen

• Natursteinfliesen u.v.m

Erleben Sie die Faszination von Stein und 
besuchen Sie unsere Ausstellung & Werk 

in Hagenow.

Steegener Chaussee 20
19230 Hagenow

Tel. 03883 729136
www.antonioli.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr von 7 - 17 Uhr und nach Vereinbarung

• Maler und Tapezierarbeiten • Wärmedämmarbeiten
• Fassaden- und Holzschutzarbeiten • Fußbodenverlegearbeiten

SSeellbbssttssttäännddiiggeerr MMaalleerrmmeeiisstteerr 
mmiitt 3300--jjäähhrriiggeerr BBeerruuffsseerrffaahhrruunngg.. 

Lindenweg 28 · 19073 Stralendorf · Jan.Konietzka@t-online.de
Tel.: 03869/780840 · Fax: 03869/780841 · Funk: 0172/3828361



Meta Milan lebt nicht mehr. Ihr Leben war
von viel Arbeit und Entbehrungen gekenn-
zeichnet. 83 Jahre alt ist sie geworden. Als
Kind hat sie den schlimmen Krieg und die
Flucht ihrer Eltern aus Ostpreußen erleben
müssen. Das hat sie Zeit ihres Lebens
geprägt.
Obwohl Meta als junges Mädchen recht
attraktiv war, alte Fotos sind Zeitzeugen
davon, hat sie nie einen Ehemann finden
und auch nie Kinder bekommen können.
Zu ihrer einzigen Schwester Marie, die den
Krieg nicht miterleben musste, hat sie ein
paar Jahre vor ihrem Tod einmal gesagt,
wie schade sie es findet, dass sie keine Kin-
der und auch keine Enkelkinder in den Arm
nehmen kann.
Meta arbeitete als Buchhalterin in einem
kleinen Unternehmen, war aber immer
sehr sparsam und gönnte sich nichts. Ihre
Schwester erinnert sich noch, dass Meta für
den sonntäglichen Nachmittagskaffee die
Kaffeebohnen je Tasse abzählte, bevor sie
diese in der kleinen Kaffeemühle mit der
Hand zerkleinerte.

So kam es, dass Meta nicht unerhebliche
Ersparnisse ansparte.
Als Meta nun gestorben war, kümmerte
sich ihre einzige Schwester Marie um den
Nachlass. Dort hat sie ein Testament, in
dem Meta handschriftlich über ihr Erbe ver-
fügte, aufgefunden.
Hier war zunächst ein gemeinnütziger Tier-
schutzverein mit dem Namen „Peter Mau“
eingesetzt. Marie wusste davon nichts.
Allerdings war der Name des Vereins fein
säuberlich, wie es Metas Art war, mit Line-
al durchgestrichen und dahinter geschrie-
ben „zu meinen Erben setze ich ein: Wird
noch genannt“, und dann ein Datum, das
jünger war als das Datum am Ende des
Testamentes. Eine Signatur zu dem Zusatz
oder gar eine Unterschrift gab es nicht.
Marie machte sich Gedanken. Sie wusste
davon, dass Meta Tiere sehr liebte. Sie
wusste auch davon, dass Meta, als sie noch
gut zu Fuß war, hin und wieder in ein nahe-
gelegenes Tierheim ging, um dort mit
einem untergebrachten Hund Gassi zu
gehen.
Dies änderte sich allerdings vor fünf Jah-
ren, als Meta nach einem Besuch in dem
besagten Tierheim über die dortigen
Zustände schimpfte. Die Mitarbeiter seien
ihr sehr unfreundlich gekommen und Meta
hatte auch den Eindruck, dass sie und ihr
Erscheinen einfach lästig waren. Dabei
wollte Meta doch nur ein wenig Abwechs-
lung für die Tiere und für sich selber haben.
Wenn Marie jetzt nachdachte, dann fiel ihr
auch auf, dass das Datum, dass Meta oben
im Testament nachtrug, fast identisch mit
dem Datum war, der den Vorfall im Tier-
heim beschrieb.
„Was mache ich denn nur, ich bin doch die
einzige Anverwandte, die Meta noch
hatte?“
Marie wusste auch, dass man ein Testa-

ment, wenn man das aufsetzt, sofort zum
zuständigen Nachlassgericht bringen
muss. Diese Verpflichtung besteht.
Für Marie, die immer ehrlich durchs Leben
geht, stand es außer Frage, dass sie das
Testament abgibt und es nicht einfach ver-
schwinden lässt.
Dennoch wollte sie rechtlichen Rat und auf
den Tipp ihrer Nachbarin Ruth Reh wandte
sie sich an ein empfohlenes Anwaltsbüro.
Ein paar Tage später saß Marie in der Kanz-
lei von Rechtsanwalt Gerhard Gerechtig-
keit. Dieser hörte sich Maries Schilderung
an. Er sah sich auch eine Kopie des Testa-
mentes an, die Marie klugerweise vor
Abgabe des Schreibens an das Gericht für
sich gefertigt hatte.
„Ich denke, der Fall ist eindeutig.“ fing der
Anwalt seine Beratung an. „Ihre Schwester
hat den Namen des Vereins und damit den
Namen des von ihr zunächst eingesetzten
Erben gestrichen. Einen weiteren Erben hat
sie nicht mehr eingesetzt. Und sie hat klu-
gerweise bei ihrer Streichung auch ein
Datum gesetzt, das jünger ist als das
Datum am Ende des Schreibens.
Da ein weiterer Erbe nicht eingesetzt
wurde, dürfte unweigerlich die gesetzliche
Erbfolge eintreten. Sie hatten mir davon
berichtet, dass Ihre Eltern vorverstorben
sind, und es neben Ihnen keine weiteren
Geschwister, mit Ausnahme Ihrer ebenfalls
nunmehr gestorbenen Schwestern Meta
gibt. Meta hat auch keine Kinder hinterlas-
sen. Damit dürften Sie Alleinerbin nach
Ihrer Schwester Meta geworden sein.“
„Und der Verein? Und was muss ich jetzt
machen?“
Nun, erklärte der Anwalt, „Sie sollten sinn-
vollerweise bei einem Notar oder direkt
beim Nachlassgericht einen Antrag auf
Erteilung eines Erbscheins auf Ihren Namen
stellen. Dazu benötigen Sie alle Abstam-

mungsurkunden, d. h. die Geburtsurkun-
den von Ihnen und Meta, die Heiratsurkun-
de und Sterbeurkunden Ihrer Eltern, damit
die Abstammung auch amtlich geprüft und
bestätigt werden kann.
Wegen des Testamentes machen Sie sich
keine Sorgen. Ich habe vor kurzem einen
Beschluss des Oberlandesgerichtes Stutt-
gart gelesen, dass in einem ähnlichen Fall,
in dem ebenso ein zunächst eingesetzter
Erbe gestrichen wurde und ein weiterer
Erbe nicht eingetragen worden ist, die
gesetzliche Erbfolge greift. Sicherlich wird
der Verein vom Nachlassgericht informiert
werden. Das Oberlandesgericht in der
Sache die ich nannte verwies aber darauf,
dass die Streichung eines Erben in einem
handschriftlichen Testament, wenn ein
Datum jünger ist als das ursprünglich ver-
fasste Testament, wirksam ist.“
Marie war beruhigt und entschloss sich den
Antrag auf Erteilung des Erbscheines zu
stellen, da Meta mit Sicherheit nicht wollte,
dass der Tierschutzverein Erbe wird.
Nachzulesen: Beschluss des Oberlandesgerich-
tes Stuttgart vom 25.03.2020, Az.: 8 W 104/19

Text / Foto: RA Wöhlke
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Recht gut beraten von der Kanzlei

Rechtsanwalt und Mediator
Christian Wöhlke

Heinrich-Mann-Straße 13
19053 Schwerin

Tel. 0385/5810010
info@kanzlei-woehlke.de

Rechtsanwalt Christian Wöhlke

Die Tücken eines Testamentes

Recht gut beraten

RainerThormählen
Dachdecker GmbH & Co KG

Ihr Dachdeckermeister seit 1995

Ihre Spezialisten im Bereich 
Dachdeckerei und Fassaden

Rainer Thormählen Dachdecker GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 50 • 19075 Holthusen 
Tel.: 038 65 / 84 41 10• info@rth-dach.de • http://rth-dach.de

• Dachdecker
• Dachklempner
• Fassaden

• Belichtung
• Dämmung
• Holzarbeiten

• Reparaturservice
& Notdienst

• Kranservice

• Flachdach

• Abdichtung

• Gerüstbau

Neustart Selbsthilfe-

gruppe Borderline

In unserer Gruppe wollen wir Jeden
mit dieser Persönlichkeitsstörung
einladen zum freundlichen Aus-
tausch, um über Probleme im Alltag
zu reden und Lösungen zu finden.
Mit der Zeit werden wir lernen, uns
gegenseitig zu stützen.

Die Gruppe trifft sich am 2. und
4. Mittwoch um 17 Uhr in der 
Kontaktstelle für Selbsthilfe-
gruppen (KISS), Spieltordamm 9,
Schwerin. 
Um Anmeldung unter 0385 39 24
333 oder info@kiss-sn.de wird
gebeten.

PremKa
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Entsorgungstermine

Gelber Sack Altpapier Hausmüll Bio-Tonne

1.,15.,29.7.
Walsmühlen, Klein Rogahn, 
Groß Rogahn, Schossin, Mühlenbeck,
Warsow, Kothendorf, Krumbeck,
Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum, Zülow
5.,19.7.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof, 
Lehmkuhlen, Buchholz
9.,23.7.
Dümmer, Parum
12.,26.7.
Pampow, Stralendorf

28.7.
Dümmer, Walsmühlen, Klein Rogahn,
Groß Rogahn, Stralendorf, Warsow,
Kothendorf, Krumbeck, Zülow
5.7.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof, 
Lehmkuhlen, Buchholz, Pampow
7.7.
Parum, Schossin, Mühlenbeck
21.7.
Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum

1.,15.29.7.
Schossin, Mühlenbeck, Warsow,
Kothendorf, Krumbeck
2.,16.,30.7.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Lehmkuhlen, Buchholz
8.,22.7.
Dümmer, Parum, Walsmühlen, Zülow
9.,23.7.
Klein Rogahn, Groß Rogahn, Pampow,
Stralendorf, Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum

Juli 2021
(Angaben ohne Gewähr)

Quelle: Abfallkalender 2021 
des Landkreises Ludwigslust-Parchim

Aus den Gemeinden

1.,8.,15.,22.,29.7.
Dümmer, Parum, Walsmühlen, Schossin,
Mühlenbeck, Zülow
6.,13.,20.,27.7.
Wittenförden, Holthusen, Holthusen-
Bahnhof, Lehmkuhlen, Buchholz, 
Klein Rogahn, Groß Rogahn, Pampow, 
Stralendorf, Warsow, Kothendorf, 
Krumbeck, Hof Wandrum, 
Neu Wandrum, 

Wasserschlachten auf der Warnow
Kanu-Feriencamp bot spontane Überraschungen

Dümmer. Die erste Woche der Som-
merferien ist schon seit Jahren für das
Kanu-Ferien-Camp reserviert, doch die-
ses Jahr kam es erneut anders. Nach-
dem das Camp bereits im letzten Jahr
coronabedingt abgesagt werden muss-
te, hatte sich das Übungsleiterteam
kurzfristig zu einer Minivariante ent-
schlossen, um den Kindern wenigstens
eine kleine Tour zu gönnen. Maßgeb-
lich waren die Beschlüsse, dass Sport
nun wieder stattfinden durfte, und da
Kanusport im Freien erfolgt, war es
möglich. Die wenigen Trainingstage
seit Anfang Juni machten es mehr als
deutlich, dass eine Abwechslung not-
wendig war.
Schon wenige Stunden nach der Zeug-
nisausgabe am 18. Juni ging es los, die
Campingsachen bereits verstaut, Ziel
Weitendorf an der Warnow. Dort war
bereits fast alles vorbereitet für das
Kanu-Camp-Wochenende. 
Nun ging es an den Aufbau und die Ein-
richtung der Zelte, und das Abenteuer
konnte beginnen. Mit den „3 g“

(getestet, geimpft, genesen) war eine
Sache immer gegenwärtig, wenngleich
das für unser Camp kein Problem war,
weil sich einfach jeder daran hielt,
dafür Dank an alle. 
Am Folgetag konnte dann die Warnow

von Zaschendorf bis Weitendorf erpad-
delt werden und der Fluss hielt mit
langsamem und schnellem Wasser oder
umgestürzten Bäumen so manche
Überraschung bereit. Auch die schon
bekannten Wasserschlachten durften

natürlich nicht fehlen, und so hatte
jeder Spaß, das Wetter tat sein Übriges. 
Der Sonntag hielt sodann mit etwas
Regen und zumindest angedrohtem
Gewitter wieder Überraschungen
bereit, und die 2. Etappe konnte begin-
nen. Leider musste die geplante Tour
wegen des geringen Wasserstandes der
Warnow schon in Groß Görnow enden,
und die abenteuerliche Fahrt durch das
Warnow-Durchbruchstal auf ein ande-
res Mal verschoben werden. Das
Wochenende war natürlich für alle viel
zu schnell zu Ende, leider war in der
Kürze der Zeit nicht mehr möglich.
Ein bisschen wehmütig blicken die
Kanuten schon auf die laufende Saison,
denn geplant war übrigens für dieses
Jahr ein deutsch-französischer Jugend-
austausch, welcher nun nach 2022 ver-
schoben ist. Nun wir bleiben dran! 
Abschließend bedanken sich die Kanu-
ten bei allen, die das Mini-Camp so
kurzfristig möglich gemacht haben.

Text / Foto: HoJu

Auf der Warnow zwischen Zaschendorf und Weitendorf konnte noch gepaddelt wer-
den  – im Durchbruchstal war der Wasserstand zu gering.

Komplett Bad-Sanierung
alles aus einer Hand

Bauelemente
Verkauf und Montage

Baumontage aller Art
Montage-Service
Trockenbau

Funk 0172 3130637
E-Mail: renefacklam@aol.com

BÜRO: Tel. 03865 291850
Fax 03865 291851

Buchholzer Weg 22 · 19075 Holthusen
RENÉ FACKLAM
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Kirchenfenster

Ausstellung

Gottesdienste der Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Schwerin-Land 
im Mai 2021

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
4. Juli 5. So. nach Trinitatis 10 Uhr in Stralendorf
11. Juli 6. So. nach Trinitatis 10 Uhr in Warsow, in Wittenförden
18. Juli 7. So. nach Trinitatis 16 Uhr in Parum (Beginn der Kinderfreizeit)
25. Juli 8. So. nach Trinitatis 10 Uhr in Sülstorf

Alle Gottesdiensttermine verstehen sich erstmal als „geplante“ Gottes-
dienste. Sie werden stattfinden, wenn die 7-Tages-Inzidenz im Landkreis LUP
unter 100 liegt. Bitte informieren Sie sich bei Ihren Pastor/Innen.

Kinderwanderfreizeit „Unterwegs sein mit Abraham“ 
In der Zeit vom 18.-22.7., täglich 9-17 Uhr bieten wir für Kinder Tageswanderungen an.
Bei Interesse meldet euch bitte bei Pastorin W. Langer oder bei Pastor M. Schabow für
weitere Informationen.

Neuer Konfirmandenkurs
Die Emmaus-Kirchengemeinde Schwerin-Land startet im kommenden Schuljahr
2021/2022 einen neuen Konfikurs, der mit der Konfirmation zu Pfingsten 2023 endet. Vor-
aussichtlich gibt es zwei unterschiedliche Modelle, einmal zweiwöchentlich in Uelitz oder
monatlich in Pampow. Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse sind dazu herzlich eingela-

den. Der Konfikurs ist in erster Reihe eine Zeit für Dich:  Zeit, Glaube und Kirche  kennen
zu lernen, dir Deine eigenen Gedanken darüber zu machen, Deine Fragen zu stellen, The-
men zu entdecken, die mit dem Glauben zu tun haben, Zeit, Gemeinschaft zu erleben und
miteinander Spaß zu haben. Zum Konfirmandenkurs gehören auch zwei spannende Frei-
zeiten und viele Überraschungen! Interesse geweckt? Dann melde Dich bitte für weitere
Informationen bei den Pastorinnen und Pastoren der Emmaus-Kirchengemeinde (Kontakt-
daten unten) für weitere Informationen.

Bleiben Sie behütet!
Ihre Pastorinnen und Pastoren, sowie die Mitarbeiterinnen

Bilder und Keramik im Kunstverein
Jenny Brosinski mit Soloschau

Regional. Mit der Soloschau „Doch." zeigt der Kunstverein
Schwerin großformatige Malerei und figurative Keramik der in
Berlin lebenden, international viel beachteten jungen Künstle-
rin Jenny   Brosinski (*1984 Celle).
Die Künstlerin entwirft minimalistische Bildgefüge mit einer –
das Hier und Jetzt, ihre subjektive Wahrnehmung und Erinne-
rung streifenden – Abstraktion mit vereinzelten figuralen Ele-
menten, die von der Simultanität urbaner Dynamik und der
damit verbundenen Semiotik großstädtischer Orte, Bilder und
Codes inspiriert ist.
Ihre Bilder führen einen radikal reduzierten, lockeren Ansatz
vor: Farbsprenkel in Neon, Schmutzpartikel, wuchernde Kritze-
lei, vereinzelte Linien, kleine Notationen, Kratzer, Verwischun-
gen, Übermalungen und Olivenölflecken sind cool arrangiert.
Alles suggeriert eine schnelle, spontane, vielleicht sogar mut-
willig nachlässige Entstehung. Die Raffinesse liegt in der
schwebenden Balance der Bildelemente zueinander, die Jenny
Brosinski durch eine gleichermaßen auch behutsame, prozesso-
rientierte Herangehensweise bewirkt.
Der Prozess aus Aktion und Revision, aus einem ganz physi-
schen Addieren und Subtrahieren, ist wesentlicher Bestandteil
ihrer Malerei. Auf ein Herantasten und Andocken an die Lein-
wand mit Fingern, Pinsel oder Spraydose folgt ein dekonstru-
ierendes Weiterentwickeln. Mit einem überzeugten „Ja" zum
absichtlichen, und trotzdem auch spielerischen, Pentimenti
werden, im künstlerischen Ringen mit Linien, Formen und Farb-
flächen, einzelne Partien immer wieder annulliert – durch

Abduschen, Wegwischen, Übermalen oder demonstratives
Durchstreichen von Text- oder Bildelementen. 
Zurück bleiben oft nur spurenhafte Rückstände von Flüssigkei-
ten und Pigmenten auf der Oberfläche. Hingehauchtes, Ver-
wässertes, Gebrauchsspuren. Jenny Brosinskis formale Reduk-
tion ist konsequentes Resultat ihrer Faszination für die sensuel-
len Qualitäten der verwendeten Materialien.
Text / Foto: KUNSTVEREIN FÜR MECKLENBURG UND VORPOMMERN IN SCHWE-

RIN

Jenny Brosinski  „Doch.”
26. Juni bis 29. August 2021, 
Eröffnung: Freitag, 25. Juni 2021, 19 Uhr 

Kunstverein für Mecklenburg und Vorpommern in Schwerin e.V. 
Kunsthalle im E-Werk, Spieltordamm 5, 19055 Schwerin

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, von 15-18 Uhr

(Einlass ist aktuell nur mit tagesaktuellem Test oder Bestätigung einer Impfung/Genesung möglich.)

s Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin

ImmobilienService
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Hausverkauf ist
Vertrauenssache

Steffen Koch
Ihr Immobilienmakler

T: 0385 551-2776
steffen.koch@spk-m-sn.de

Immobilien

Finanzierung

Service
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Sprechzeiten 
Amtsvorsteher: Helmut Richter
Gesprächstermine nach vorheriger Vereinbarung über 
die Koordinierungsstelle in der Amtsverwaltung Tel. 03869 - 76 00-0

Gemeinde Dümmer
Bürgermeisterin: Anke Gräber
buergermeister@duemmer-mv.de
jeder 1. u. 3. Montag im Monat 
von 17 - 18 Uhr
im Europahaus, 
Dorfstraße 16, 19073 Dümmer
Tel. 0173 - 20 93 816 oder
03869 - 599 99 39

Gemeinde Klein Rogahn
Bürgermeister: Michael Vollmerich
nach Vereinbarung 
Tel.: 01522 / 48 71 900

Gemeinde Schossin 
Bürgermeister: Erwin Balschuweit
nach Vereinbarung 
im Dorfgemeinschafshaus Schossin 
Tel. 01 52 / 59 83 22 90

Gemeinde Warsow
Bürgermeisterin: Renate Lambrecht
Jeden 1. Montag im Monat 
von 16 Uhr - 18 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus 
in Kothendorf 
und per Tel. 03 88 59 / 52 33

Gemeinde Zülow
Bürgermeister: Ingo Büchner
nach Vereinbarung
Tel. 03869 - 7 67 00 33

Polizeistation Stralendorf: 03869 – 760052, heiko.mohr@polmv.de
Sprechzeiten: Di 9-12 Uhr, Do 12-17 Uhr

Polizeirevier Hagenow: 03883 / 63 10

Schiedsmann im Amt: Werner Schusdziarra, Tel. 0151 42411123
werner.schusdziarra@schiedsmann.de

jeden 1.  Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr (Amtsgebäude Stralendorf)

Kontakte

Telefonverzeichnis 
Postanschrift: Dorfstraße 30 · 19073 Stralendorf
Vorwahl/ Einwahl: 03869 76000
Fax: 03869 760060
E-Mail: amt@amt-stralendorf.de

Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Helterhoff 7600-0 helterhoff@amt-stralendorf.de

Fachdienst Zentrale Dienste
Fachdienstleiterin: Frau Kohlhaus
Frau Kohlhaus 760021 kohlhaus@amt-stralendorf.de
Sekretariat / Sitzungsdienst
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
Personalwesen / Wahlen
Herr Tiede 760017 tiede@amt-stralendorf.de
Digitalisierung / Arbeitssicherheit
Frau Kabbe 760041 kabbe@amt-stralendorf.de

Fachdienst Ordnung und Bürgerdienste
Fachdienstleiterin: Frau Aglaster
Frau Aglaster 760026 aglaster@amt-stralendorf.de
Standesamt 760044 standesamt@amt-stralendorf.de
Ordnungsrecht / Brandschutz
Herr Mende 760050 mende@amt-stralendorf.de
Herr Nagabas 760054 nagabas@amt-stralendorf.de
Kindertagesstätten / Spielplätze
Frau Dahl 760031 dahl@amt-stralendorf.de
Schulen
Herr Lübbert 760020 luebbert@amt-stralendorf.de
Kooperatives Bürgerbüro 760076
Frau Stredak 760028 stredak@amt-stralendorf.de
Frau Jeske 760024 jeske@amt-stralendorf.de
Bürgerbüro / Wohngeld
Frau Post 760034 a.post@amt-stralendorf.de
Frau Schwenkler 760036 schwenkler@amt-stralendorf.de

Fachdienst Finanzen und Liegenschaften
Fachdienstleiter: Herr Borgwardt
Herr Borgwardt 760012 borgwardt@amt-stralendorf.de
Haushalt / Jahresrechnung
Frau Müller 760039 mueller@amt-stralendorf.de
Controlling / Umsatzsteuer
Frau Roll 760027 roll@amt-stralendorf.de
Anlagenbuchhaltung / Fördermittelabrechnung
Frau Coors-Buchholz 760019 coors@amt-stralendorf.de
Geschäftsbuchhaltung
Frau Last 760037 last@amt-stralendorf.de
Kassenverwaltung / Vollstreckung
Frau Wawrzyniak 760023 wawrzyniak@amt-stralendorf.de
Liegenschaften
Frau Baalcke 760051 baalcke@amt-stralendorf.de
Frau Ulrich 760035 ulrich@amt-stralendorf.de
Steuern / Abgaben / Wasser- und Bodenverband
Herr Gürcke 760015 guercke@amt-stralendorf.de
Herr Kanter 760016 kanter@amt-stralendorf.de

Fachdienst Bauen und Gebäudemanagement
Fachdienstleiterin: Frau Bendsen
Frau Bendsen 760066 bendsen@amt-stralendorf.de
Bauleitplanung / Bauordnung
Herr Knaack 760055 Knaack@amt-stralendorf.de
Hochbau / Fördermittel Bau
Frau Bendsen 760066 bendsen@amt-stralendorf.de
Hochbau / Technisches Gebäudemanagement
Frau Schönrock 760057 schoenrock@amt-stralendorf.de
Kaufmännisches Gebäudemanagement 
Herr Reiners 760029 reiners@amt-stralendorf.de
Herr Möller 760058 moeller@amt-stralendorf.de
Tiefbau / Verwaltung von Straßen, Wegen, Grünflächen
Herr Seiffert 760030 seiffert@amt-stralendorf.de
Herr Oelze    760033 oelze@amt-stralendorf.de

Telefon Bürgerbüro: 03869/760076 / Fax: 760070
buergerbuero@amt-stralendorf.de

Gemeinde Holthusen
Bürgermeisterin: Marianne Facklam
facklam53@web.de
nach Vereinbarung
Tel. 03865 - 4000

Gemeinde Pampow
Bürgermeister: Frank Gombert
dienstags von 17 - 19 Uhr
im Gemeindezentrum, 
Schmiedeweg 1, 19075 Pampow, 
Tel. 03865 / 245 98 83

Gemeinde Stralendorf
Bürgermeister: Helmut Richter
mittwochs von 17 - 18 Uhr
im Gemeindebüro, 
Schulstraße 2 (Sportkomplex)
Tel. 0176 / 20 83 32 47
post@helmutrichter.de

Gemeinde Wittenförden
Bürgermeister: Matthias Eberhardt
mittwochs von 17 Uhr - 18 Uhr
im Gemeindehaus/Kegelbahn, 
Zum Weiher 1a
(telefonisch während der Sprechzeiten
zu erreichen unter 0177 - 567 80 49)

Rechnungsversand auf elektronischem Weg bitte an:
rechnung@amt-stralendorf.de

Abrissarbeiten
Vermietung Baumaschinen
(Minibagger, Rüttelplatte,
Anhänger)

Betonrecycling
Ziegelrecycling
Mutterboden, Kiesel, Sand
Rindenmulch

Inh. Heiko Cartarius • Hauptstraße 46a • 19073 Dümmer
Tel. 0 38 69 - 36 24 • Fax 0 38 69 - 59 98 07

Mobil: 01 72 - 394 89 05
E-Mail: hc-transportservice@gmx.de
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WaschSalon Schwerin 
RUDOLF SIEVERS GmbH 
Handelsstraße 6 
19061 Schwerin  
Tel. (0385) 64109 - 26

Ö�nungszeiten 
Mo – Fr   9.00 – 18.00 Uhr   
und nach Vereinbarung www.waschsalon.eu
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